für alle Stände, 


n 16. März 


Politiſche Neberficht. 


es, daß man dieſen Artikel von „hoher Stelle“ inſpirirt hält 
und darin ſchon dem zukünftigen eichskanzler die nöthigen 
Verhaltungsmaßregeln ertheilt. Aus Peſt marſchiren fort⸗ 
während zur Aufrechthaltung der Ruhe, Sicherheit und Ord⸗ 
nung während der Wahlen ruppenabtheilungen nach verſchie⸗ 
den Wahlbezirken. Die Zahl der gemeldeten Exceſſe ift bereits 
Legion, doch lauten die Berichte uͤbereinſtimmend dahin, daß 
in allen den Ortſchaften, welche ganz oder zum größten Theile 
von Deutſchen bewohnt werden, ahlexceſſe oder Schlägereien 
Pre nicht vorkamen, daß ſie ſich zur gemäßigten liberalen Par⸗ 
w aßen tei bekennen und ſich gemeſſen und würdevoll zum 8 
5 anſchicken. Die meiſten jetzt bekannten Wahlen fielen zu Gun⸗ 
ſten der Regierung aus. 
In Paris, meint ein Korreſpondent des „Bund“, in 
Paris hätte die belgiſche Frage“ nicht ſoviel böſes Blut ge⸗ 
macht, wenn nicht „seht vornehme Herren daſelbſt auf Grund 
der beabſichtigten Betriebsannektirung und darauf ſpekulirt 
3 hätten, daß die Aktien der Oſtbahn beträchtlich ſteigen wür⸗ 
fie nähern. n, daß den, während ſie ſich jetzt mit empfindlichen Verluſten bedroht 
. Ma den halten ſehen. Daher die düſtere Auffaſſung der belgiſch⸗ preußiſchen 
8 bar e leben. ge. Uebrigens iſt in Paris die Meinung ſehr verbreitet, 
daß in den höchſten politiſchen Sphären etwas vorgehe, was 
in einiger Zeit die „Welt“ in Erſtaunen (1 der Tauſend!) 
m 3. März ſetzen würde. ee — in dieſer Beziehung der Einbildungs⸗ 
Verlangen, kraft unſerer Leſer freien Lauf laſſen und einen italieniſchen 
szuliefern, noch leine Folge HE Staatsſtreich, oder eine franzöfiich = öfterreichijch = italieniſche 
| t dies bis — Weiteres ohne Ordinariats⸗Ermäch⸗ Allianze Pet Preußen, oder ſonſt etwas anderes, was in 
ir chen und unter Berufung, daß ſolche mangle, nicht zu ge der Luft ſchwebt und mit dem Nebelſchleier des dichteſten Ge⸗ 
becker, einem allfälligen Antrage, ſich als Staatsſchul⸗In. heimniſſes umhüllt iſt, in der politiſchen Räntejhmiede ver: 
artiger nennen zu laſſen, iſt nicht ſtattzugeben, vielmehr eine muthen und demohnerachtet uns wegen der Reiſe Nigras nach 
lange ge Ernennung von keinem Geiſtlichen anzunehmen, ſo Florenz oder die eines andern Diplomaten irgendwohin nicht 
liehe er nicht eine Autorifation vom Ordinarius erhalten hat.“ erſt lange den Kopf zerbrechen, wollen wir aus Spanien 
n M ginnen nun auch die ungariſchen Viſchofe nach folgende Depeſchen mittheilen. Aus Madrid wurde unterm 
ad Muster der öſterreichiſchen zu agitiren und Deal, dem e. 12. und 13. b. telegraphirt: 1. Ein Comes an deſſen Spitze 
1" Nichts genugt hat, in der Chefrage das Episcopat geſchont“ Orenſe, Pierrad und andere Perſonen ſtehen, hat für den 
Der klerikale „Wanderer“ brachte eiuen Artitel, bee kommenden Sonntag eine große Kun ebung für Abſchaffung 
„der zukünftige Reichskanzler“, in welchem eine lleine ver Konſkription angezeigt. Alle, wel * ſchaſſung der⸗ 
wörung gegen den Grafen Beuſt und das bſterreichiſche ſelben ſind, werden eingeladen, da ohne Unterſchied der Par⸗ 
terium, mit dem man auf jeden Fall inen zu werden tei derſelben anzuſchließen. — Der Imparcfal“ meldet, daß 
„deutlich genug zu erkennen iſt. Bemerkenswerth iſt der Frattionsvorſtand der Majorität die Forderung ſtellen 
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wird, daß Serrano einen Vertreter der demokratiſchen Ideen 
in das Miniſterium aufnehmen möge. 2. Ein Antrag des De⸗ 
putirten Garrido in der Cortesſitzung auf einſtweilige Siſti⸗ 
rung der Vorbereitungen zur diesjährigen Konſtription rief 
eine ſehr lebhafte Debatte hervor. Der Kriegsminiſter, 
General Prim, betonte die Nothwendigkeit einer ſtehenden 
Armee. Der Antrag wurde ſchließlich mit 112 gegen 69 
Stimmen verworfen. Der die brachte einen Geſetz⸗ 
entwurf betreffend die Aufnahme einer Anleihe von einer 
Milliarde Realen ein. 3. Die amtliche Zeitung veröffentlicht ein 
Eirkular des Finanzminiſters Figuerola, welches die Bedin⸗ 
ungen des mit Frankreich am 18. Juni 1865 abgeſchloſſenen 
Handelsvertrages auch auf Deutſchland anzuwenden befiehlt. 

Aus Amerika erfahren wir durch das atlantiſche Kabel, 
daß im Repräſentantenhauſe zu Washington der Antrag Banks 

auf Anerkennung der Unabhängigkeit Cubas, falls daſelbſt 
aktiſch eine Landesregierung errichtet werde, dem Comitee 

r auswärtige Angelegenheiten überwieſen wurde und dann 
der Kongreß ſich bis zum 6 April c. vertagte. 

Deutſchland. 
Preußen. 
Reichstag des Norddeutſchen Bundes. 

Den 11. März. In der heutigen Sitzung des Reichsta⸗ 
ges wurde der Nachtrag zum Haushalts⸗Etat des Bundes für 
1869 im Betrage von 105,800 Thlr. in der erſten Berathung 
geprüft. Präſident Delbrück erläuterte die Poſitionen des 
Nachtrages. Auf einige kritiſche Bemerkungen der Abgg. von 
ee und Zweiten entgegnete der Präſident des Bundes⸗ 

anzleramts, einmal, daß die Konſuln und Vice⸗Konſuln in 
den Häfen Englands in Zukunft ebenfalls als Beamte des 
Bundes fungiren ſollen, und ferner, daß er wohl bereit ſei, 
eine ſynoptiſche Zuſammenſtellung der beim Rechnungshofe 
des Bundes und der preußiſchen Oberrechnungskammer be⸗ 
ſchäftigten Beamten anfertigen zu laſſen und dem Reichstage 
mitzutheilen, um dem Vorwurfe zu begegnen, als gäbe es in 
dieſer Behörde Doubletten und überflüſſige Perſonen, wie be⸗ 
hauptet worden; aber als Chef des Bundeskanzler⸗Amtes könne 
er nur die Verpflichtung anerkennen, die etatsmäßige Noth⸗ 
wendigkeit der beim Rechnungshofe des Bundes angeſtellten 
Beamten nachzuweiſen, nicht die der bei der preußiſchen Be⸗ 
horde Angeſtellten. NI 7 
a Die erite Berathung betr. Maßregeln gegen die Rinderpeſt 
ſchloß damit, daß die Vorlage nicht an eine Kommiſſion ver⸗ 
wieſen wurde. 
Endlich wurde der Antrag des Abg. v. Hagke, für den 
Bund eine einheitliche Beſtimmung über Eintritt der Voll⸗ 
jährigkeit herbeizuführen, mit ſehr großer Majorität angenom⸗ 
men, nachdem der Antragſteller und die Abgg Friedenthal 
und Waldeck die Wohlthat einer ſolchen Beſtimmung gerühmt 
und dem Bunde die Kompetenz zur Herbeiführung derſelben 
als unzweifelhaft beigelegt hatten, während v. Zehmen dieſe 
Kompetenz beſtritt. Die Vertreter des Bundesrathes äußerten 
ſich über die Sache nicht. \ A } 

Den 13. Pat In der heutigen Sitzung des Reichstags 
beantwortete Präſidenk Delbrück die Interpellation des Abg. 
Wiggers (Berlin) betr. die Parität der Konfeſſionen bei Aus⸗ 
Übung der ſtaats bürgerlichen Rechte dahin, daß binnen kurzer 
Zeit der Bericht des Juſtiz⸗Ausſchuſſes des Bundesrathes über 
den 1 Beſchluß des Reichstages dem Bundesrathe vor⸗ 
‚gelegt und über ihn Beſchluß gefaßt werden wird. 
hne Diskuſſion wurden die Poſwerträge mit Italien, den 
Niederlanden und Schweden genehmigt. 

Die Konſular⸗Konvention mit Italien rief auch bei der 
zweiten Leſung verſchiedene kritiſche, die Wortfaſſung und den 


Dardel betreffende Bemerkungen der Abgg. Tweſten, Kaum 
r und Dr. Schweitzer hervor, denen der Bundeskommiſſe 
König antwortete. — Die Poſt⸗Konvention mit Rumäne 
veranlaßte im Stadium der erſten und zweiten Leſung 
keine Diskuſſion. g 
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in das die norddeutſche Föderation zu verfallen ſcheine 
Wahlbezirke müßten auf Geſetz beruhen und ihre Einthel des 
dürfe nur durch Geſetz geändert werden. Die Cutis gun } 
Wahlrechts ſei ein ſchwerer politiſcher Verluſt für die gag 
Armee, von dem ſie im Lande der allgemeinen Wehrpff N 
nicht getroffen werden dürfe. Außerdem könne außer 
Linie auch die Reſerve und Landwehr ihres Wahlrechts 
raubt werden, fie brauchten nur zur Zeit der Wahl ein bern 
n Die Vorlage ſei an eine Kommiſſion zu 1e 
eiſen. — — 1 

Berlin, 11. März. Ueber den Antrag Sachſens auf 
Begründung eines oberſten Bumbeögerichtähofes in Hang 
ſachen enthält die „Weſerztg.“ folgende bemerkenswerkhe 2. 
Sean di „Sicherem Vernehmen nach beruht der Antrag 
einem Abkommen zwiſchen den Regierungen von Preußen 
Sachſen, und zwar ſoll dieſes Abkommen dahin gehen, 
Leipzig der Sitz des höchſten Handelsgerichts werde, und 

egen die königlich ſächſiſche Regierung ſich verpflichte, 1; 
berappellationsgericht in Dresden eingehen und in dun 
Rechtsſachen, mit Ausnahme der handelsxechtlichen, das 
tribunal von Berlin als höchſte Inſtanz für Sachſen ein ibn 
zu laſſen. Natürlich hofft Preußen, daß, wenn der nach Ibn, 
mächtigſte Bundesſtaat mit dieſem Beiſpiel vorangegangen 
die Bundesregierungen ſich werden geneigt finden laſſen, dem 
ſelben zu folgen.“ 

Die „Provinzial⸗Correſpondenz“ ſchreibt: 

„In der Rede, mit welcher der Miniſter⸗Präſi 
von Bismarck jo eben den Landtag geſchloſſen hat, i 
berzeugung der Staatsregierung ausgeſprochen: ige 

ne die Vermittelung widerſprechender, gleichberechticng 
Ueberzeugungen und damit die Ueberwindung einer 1 
parlamentariſchen Leben unzertrennlichen S wierigleit 
der gegenwärtigen Sitzung in einem Maße gelungen 
welches einen entſchiedenen Fortſchritt unſerer verfäſſung 


150 Entwickelung bekundet.“ | 
Noch in keiner Seſſton war in der That die Vermitteln 
und Ausgleichung widerſprechender Ueberzengungen zwi 
den drei gleichberechtigten Theilnehmern der Geſetzgehung, n 
ſchen der Regierung, dem Herrenhauſe und dem Abgeorzie 
tenhauſe jo 1 und eifrig erſtrebt, noch niemals 
Verſtändigung über jo viele Gegenſtände erreicht worden,, 
in dieſer letzten Seſſion. Er 1 
Die freiconſervative Fraction des Reichstage 
ſich heute conftituirt und in den Vorſtand gewählt die u 
Herzog v. Ujeſt, Graf Münſter, Graf Bethufy:Huc, Dr. Rug 
und Dietze. Schriftführer ſind die g. Graf Francken be 
Stumm und Tobias. Ebenſo hat die Conſtituirung 
nationalliberalen Fraction funden. Der 
ſtand beſteht aus den Abgg, v. Benn v. Fo 
v. Unruh und Dr. Braun (Wies baden). Schrift ührer 
die Abgg. Dr. Weigel und v. Puttkammer (Sorau). 


* 
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Der N N 
Fer „Nordd. Allg. Ztg.“ entnehmen wir Folgendes: 
meat depoſſedirten en ftiften alſo wirklich eine Bank in 
none tig Georg von Hannover, jo wird der „Neuen 
he Gurſchen Zeitung“ geſchrieben, in Verlegenheit, wie er 
Verse Apitalien, die ſich durch glückliche Speculationen an der 
Ren in den letzten Tagen noch um 2 Millionen vermehrt 
Hank z benutzen ſoll, iſt auf den Gedanken gekommen, eine 
Fenin dc gründen, eine „Bank der Depoſſedirten“. Nicht nur 
8 Georg, ſondern noch ein anderer Fürſt, der ehemalige 
project tanz V. von Modena, iſt unter den Gründern der 
Kitten Bank. 


den be Capital des Unternehmens iſt auf 6 Millionen Gul⸗ 
bosse err. Währung feſtgeſetzt, und da doch die Herren De⸗ 
90 Ven ſich nicht ſelbſt um die Conceſſion bewerben, noch 
Bang zerwaltungräthe u. ſ. w. ſein können, ſo hat man den 
Conſul d. Brandeis⸗Weikersheim in Wien, der auch engliſcher 
Ks de daſelbſt iſt, mit der Vertretung beauftragt. Hr. Brand⸗ 
das Giterhein joll die nöthigen Einleitungen treffen, um 
je aft in Gang zu bringen. 
Weithe teßinger Politik zeigt ſich damit in ihrem wahren 
nen 3 , „Die obige Spekulation hat in Folge von Operatio⸗ 
tung d a baisse ſtattgefunden. Das Vertrauen auf Erhal⸗ 
Verm es Friedens it ein Hinderniß dieſer Speculation. Das 
Müther en des Königs Georg wird alſo benutzt, um die Ges 
; en nit Beſorgniſſen zu erfüllen und die Hoffnungen auf 
du wachen Verbreitung von Erdichtungen und Fülſchungen 
wie die oberſten Behörden des Norddeutſchen Bundes ſind, 
worden „Spen, Ztg.“ meldet, nunmehr darüber ſchlüſſig ge⸗ 
fungs J daß in der Folge, mit Ausnahme der für Beförde⸗ 
lenden uſtalten aller Ark, namentlich Eiſenbahnen, zu errich⸗ 
see Actien⸗Geſellſchaften es für Begründung von Actien⸗ 
dürſchaſten einer beſonderen Concefjion überhaupt nicht mehr 
n jo Es wird dieſe Angelegenheit theils bereits 
f der Gewerbe » Ordnung im Reichstage ihre 
ere Vung nden, vorausſichtlich aber noch eine beſon⸗ 
genwa lage in dieſem Sinne dem Reichstage in ſeiner ge⸗ 
En feen Seſſion zugehen, beſonders um die Bedingungen 
Wa eſtzuſetzen, welche von den neu zu errichtenden Actien⸗ 
N Blchaſten erfüllt werden müſſen. ; 
Brain de 12. März. Heute hat ſich die freiconſervative 
fund bildes Norddeutſchen Reichstages conſtituirt. Den Bor: 
!hufı, lden der Heron von Ujeſt, Graf Münfter, Sr Be: 
dem bel nente Dr, Künzer und Amtsrath Dietze. Außer⸗ 
Vorſtand ſich die nationalliberale Fraction conſtituirt. Dem 
ruh tg gehören an: v. Bennigſen, v. Forckenbeck, v. Un: 
Pr Braun (Wiesbaden). : 
als is berg, 13. März. Die 1 5 iſt für Dam⸗ 
da das eröffnet zu betrachten, für Segelſchiſſe indeß noch nicht, 
e Eis im Haff zu beiden Seiten der Fahrt noch feſt liegt. 


i 12. März. Die Abgeordnetenkammer ver⸗ 
al ihrer heutigen Sitzung die Forderung der Regierung 
agen und Löhne der Truppen nach dem neuen Modus. 


Oeſter reich. 
% 12. März. Das morgen früh erſcheinende Blatt 
Örafen oe“ dementirt die Nachricht von einer Sendung des 
Lapſte ensdorff nach Rom, angeblich zu dem guet, dem 
u überbrj, einer Sekundizfeier die Glückwünſche des Kaiſers 
en 


Wien 13. M 1 A 

en, 13. März. Reichsrath. Der Handelsminiſter legte 
er Gesetzentwurf Bin, een die Vervollftändigung des 
iſchen Eiſenbahnnetzes nach einheitlichen Prinzipien. 
urf theilt die projektirten Linien in garantirte und 
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nicht garantirte. Die letzteren genießen Stempelfreiheit und 
Steuerfreiheit für die Dauer von dreißig Jahren. Als zunächſt 
berückſichtigt erſcheinen die internationalen Verbindungen mit 
Preußen, Baiern (Wildenſchwerdt⸗Glatz und Anſchluß an das 
bairiſche Netz von Insbeuch aus); ſodann die Verbindung der 
beiden Reichshälften und der einzelnen Länder unter einander. 
Die einzelnen Linien werden durch Specialgeſetze eingeführt 
werden. Der Handelsminiſter legte bereits pier ſolcher Speci⸗ 
algeſetze vor, eines derſelben bete ft eine zwiſchen Galizien und 
Ungarn über die Karpathen zu führende Bahn. h 


‚Niederlande 


Haag, 13. März. Die zweite Kammer hat die Aufhe⸗ 
bung der Zeitungsſtempelſteuer mit 41 gegen 31 Stimmen ge⸗ 
nehmigt; dieſelbe tritt mit dem 1. Juli d. J. in Kraft. Der 
zur Deckung des Ausfalls erforderliche Betrag wurde mit 56 
gegen 15 Stimmen bewilligt. 


Frankreich. 

Paris, 11. März. Der „Agence Havas“ wird aus Rom 
gemeldet: Das Gerücht, es ſei die Rede davon, das Konkor⸗ 
dat mit Frankreich von 1801 einer Reviſion zu unterwerfen 
und die vakanten italieniſchen Biſchofsſitze zu beſetzen, wird 
von unterrichteter Seite als vollkommen unbegründet erklärt. 

Paris, 12. März. Das „Journal officiel“ veröffentlicht 
einen vom Kaiſer genehmigten Bericht des Handelsminiſters 
über den Stand der Weberei⸗Induſtrie in Frankreich. Auf 
den Vorſchlag des Miniſters wird eine beſondere Kommifjion 
die Frage prüfen, ob es begründet iſt, das gegenwärtige Sin⸗ 
ken dieſer Induſtrie dem zeitweiligen Tarif für Einfuhr frem⸗ 
der Webewaaren in Frankreich ene 

Paris, 12. März. „France“ und „Etendard“ voröffent⸗ 
lichen Artikel, welche ſich in durchaus beruhigender Weiſe über 
die belgiſche Angelegenheit auſprechen. 

Paris, 13. März. Geſetzgebender Körper. Der erſte Ar⸗ 
tikel der Vorlage, die Arbeiten am Trocadero betreffend, wurde 
angenommen, der zweite Artikel, bezüglich des Gartens des 
Luxembourg unter Zuſtimmung der Regierung der Kommiſion 
überwieſen. 8 ; , g 

„Etendard“ erklärt die geſtern verbreiteten Nachrichten von 
einer angeblichen Entſchließung der holländiſchen Regierung 
bezüglich der Eiſenbahnen für grundlos. 

„Temps“ glaubt zu wiſſen, daß die Angelegenheit bezüglich 
der italieniſchen Kirchengüter mit dem Hauſe Fould und dem 
Credit foncier zum Abſchluß gebracht ſei. 


Italien. 


Florenz, 12. März. Die „Op nione“ ſchreibt: Mehrere 
Blätter bringen die Ankunft Nigra's in Florenz mit Unter: 
handlungen wegen einer Allianz zwiſchen Italien und Frank⸗ 
reich gegen Preußen in Verbindung. Andere behaupten, Ni 
werde als Botſchafter nach London gehen. Dieſe G 
entbehren jeder Begründung. — Die „Italieniſche Korreſpon⸗ 
denz“ meldet: Die internationale Kommiſſion, welche die 
Mittel zur Herſtellung eines direkten Poſtdienſtes zwiſchen 
Brindiſi und Ostende prüfen wird, tritt am 3. April in Flo⸗ 
renz zuſammen. Alle bei der Frage intereſſirten Regierungen 
werden in derſelben vertreten ſein. 


Großbritannien und Irland. 

Aus Waſhington wird vom geſtrigen Tage per atlant. 
Kabel gemeldet: Waſßburne, der taatsſekretät, * 
ral Schofield, der Kriegsſekretär, find aus dem Kabinet aus: 
getreten. Der Präſident hat Fiſh zum Staatsſekretär, Raw⸗ 
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lins zum Kriegsſekretär, Boutwell zum Schaßzſekretär und 
Woſhburne — Geſandten in Paris ernannt. Dieſe Ernen⸗ 
nungen haben die Beſtätigung des Senates erhalten. 


Lokales und Provinzielles. 

i Hirſchberg, den 15. März 1869. 
(Theater.) Schon oft iſt uns die Bühne, gegenüber dem 
Alltagsklatſch „alter Weiber“ mit und ohne Hoſen, eine Rette⸗ 
ria in der Noth Se und ſo eilten wir auch am Freitage 
trotz Wind und Schneetreiben in das Theater, deien Räume 
immer noch beſſer beſetzt waren, als man bei dem ſchauder⸗ 
haften Wetter vermuthen konnte. „Der Jongleur“, eine 
der beliebteſten Poſſen von Pohl, ging an dieſem Abende als 
Benefizvorſtellung des Hrn. Schwarz über die Bretter, aller: 
dings bei einer? usführung der Muſik, welche an das bekannte 
Sprichwort: „In der Noth frißt der Teufel Fliegen“ erin⸗ 
nerte. Aber müſſen nicht die Mitglieder einer Provinzialbühne 
oft Schlimmeres thun, täglich ihren Kopf mit allerlei Sinni⸗ 
gem und Unſinnigem vollpropfen und zudem in allen Nöthen 
noch vielen Aerger verſchlucken? Man muß demnach ſolchen 
Verhältniſſen Rechnung tragen und ſomit auch von erwähnter 
Aufführung ſagen: „Was gemacht werden konnte, wurde ge⸗ 
macht“. Hr. Bielefeld trat hier (Schneider⸗Rentier) zum er⸗ 
ſten Male nothgedrungen als Komiker auf und, wie wir nur 
dic erwähnen wollen, mit durchſchlagendem Erfolge. Die 
harakteriſtik ſeiner Komik war eine anſtändige, wirlſame 
und wurde durch rauſchenden Applaus belohnt. Freilich hätte 
Hr. v. Peeßnegger ſeinen „Carl“ geiſtig bedeutender pointiren 
und Hr. Schwarz als Benefiziant ſeinen „Muck“ beſſer me⸗ 
moriren ſollen, aber es gelang ihnen doch, einige recht 
men Züge zu zeichnen, während Fr. Sald feinen „Hercu⸗ 
es“ mit der ah en Friſche und Leb. digkeit ſpielte und 
auch Hr. Dartſch u. 9 w. ihre Schuldigkeit thaten. Wenn wir 
auch gewünſcht hätten, Frl. A. Savary hätte der „Dörthe“ ei⸗ 
nen mehr ſoubrettenartigen Anſtrich gegeben, fo ſpielte 
fie doch ihre Rolle leicht und ſicher und bemerken wir mit 
Vergnügen die een Fortſchritte im Spiel der jungen 
hübſchen Dame. Frl. Lücke als „Stolperkrone“ verfehlte ihre 
Rolle, doch müſſen wir ihre Beſtrebungen, die Sache ſo gut 
wie möglich zu machen, anerkennen. Die Art und Weiſe wie 
E. Savary die Knahenrollen ſpielt, läßt ein entſchiedenes Ta: 
lent erkennen und können wir bei gewiſſen Vorausetzungen 
eine freundliche Zukunft verheißen. Die Herren „Jungens“ 
führten ihre Burleske im japaneſiſchen Coſtüm und chineſiſchen 
Tanze bei allgemeiner Heiterkeit auf und ſo fand die Poſſe 
eine recht günſtige Aufnahme. Sonntag den 14. d. „Erzieh⸗ 
ung macht den Menſchen“, Orginal⸗Lebensbild von Gör⸗ 
ner, können wir als eine Muſtervorſtellung der Geſellſchaft 
bezeichnen. Frl. H. Nachtigal, die ſich unſerer Theilnahme in 
mehreren Vo ellungen entzogen hatte, weßhalb wir — „aus 
beſonderer Gefälligkeit“ — ein Auge zudrücken, Frl. Nachti⸗ 
gal „entzückte“ das zahlreiche Publikum und ſpielte die „Roſa“ 
mit der friſchen, munteren und leicht 8 Art, mit der 
ſie die Rollen ihrer jugendlichen Liebhaberinnen 2 
pflegt. Wiederholter Beifall und Hervorruf mit Frl. Lücke, 
Weide die „Frau Quake“ recht gut, wenn auch nicht mit der 
nöthigen Volubilität der Zunge, ſpielte. Frl. A. Savary 
(Ulrite) war allerliebſt und wurde von Hr. Mannsberg (von 
Speditein) in einer Weiſe unterſtützt, wie man es von einem 
ſo gewandten vielſeitigen und auögeseicieten Schaufpieler 
nicht anders erwarten konnte. Alle übrigen Mitwirkenden 
waren durchaus bei der Sache, doch hätte Hr. Schwarz nicht 
al fresco auftragen ſollen. Am Schluß rief das dankbare 

Publikum alle heraus. E. 


(Herr A. Meißner) wird Mittwoch den 17. h. e. im #5 
nold'ſchen Saale eine große Vorſtellung auf dem Gebiete 
Magie, Phyſik u. ſ. w. geben. Wir erlauben uns auf 
Vorſtellung um ſo mehr aufmerkſam zu machen, als 

eißner uns perſönlich im Privatzirkel von feiner aufe 
gewöhnlichen Künſtlerſchaft und Gewandtheit die glänzende 
Proben ablegte. Gewiß wird Niemand den Saal unbeftierig 
verlaſſen. E. 

1 a - U 
In der am vorigen Freitage abgehaltenen Sitzung d 
Stadtverordneten theilte nach Verleſung und Gene 
micht des letzten Protokolles der Vorſitzende, Herr Grofmant 
zunächſt ein Schreiben des Herrn Rector Wäldner mit, in be 
chem derſelbe zu der für den 12., 13. und 15. d. Mis. 1 
raumten öffentlichen Prüfung in der ev. Stadtſchule einladen 

Ein hierauf vorliegendes, vom Magiſtrat befürwortetes 
ſuch um Anſchaffung von Helmen und Epauletten für La 
Polizei⸗Sergeanten wurde genehmigt, dagegen ein von 1 
Hausbeſitzer angebotener Verkauf eines Hauſes für die ſtäd!?“ 
ſche höhere Töchterſchule im Einverſtändniß mit dem „ 
ſtrat abgelehnt, indem der zur Erweiterung der Lokalitäten mi a 
thige Umbau doch noch fernere Geldmittel nöthig machen wür 
andrerſeits aber nach Mittheilungen des Herrn Magiſtrate. 
Dirigenten in Beziehung auf Schulbauten überhaupt beſon 
Vorlagen und Anträge in kurzer Zeit zu erwarten ſind. n der 


Dem magiſtratualiſchen Antrage auf Erwerbung einer i 
Scheuer durch Tauſch gegen Ackerfläche reſp. Kauf, damit an 
Weg nach dem projectirten ſtädtiſchen Holzhofe (f, Nr. 14 d. 
angelegt werden könne, trat die Verſammlung bei, dag cl 
geldreſte beim Alten zu laſſen, indem die in der vorigen Sitzung 
beſchloſſene Uebertragung dieſes Geſchäftes an den Cale h pat 
realiſirt werden können. per 

Wie in Nr. 14 d. Bl. ausführlich berichtet, war in 
tiſche Depoſitenkaſſe, welche i J. 1854 gegründet w 
den iſt, noch ferner fortbeſtehen ſolle oder nicht. Die Fin 
Erwägung unterzogen und es beſchloß nunmehr die Verla 
lung auf Grund des vorliegenden Reſumés enn. 5 i 
J. aufgelöft werden joll. ger 

Schließlich erging noch von Herrn Großmann an die 20 5 
d. Mts. im neuen Saale des Hotels „zum Preußiſchen Holt 
bierſelbſt anberaumten Feier des Geburtstages Sr. Maſeſtäl, 


Nähe des ſtädtiſchen Bauhofes gelegenen (P. Menzel“ 

dieſer Stelle mit Rückſicht auf den dane d ec ö 
dem Intrage, es mit der executiviſchen Einziehung der 
der ev. Stadtſchule, der zugleich Schulgelderheber iſt, 5 | 
Sitzung am 29. Jan. die Frage angeregt worden, ob die ſtaͤd⸗ 
Deputation hat inzwiſchen dieſe Angelegenheit einer jorgratiae) 
daß die betreffende Kaſſe dem Antrage gemäß am 1. ö 
ſammlung eine Einladung zur Theilnahme an der für den ul 
unſers Königs. 


in Aussicht 


< 8 753 * £ 
een mit dieſen Mittheilungen außerſt intereſſante zelnen Paragraphen, auf deren Wiedergabe wir hier hien 
de 


a f die Zuhörer, dicht ge: verzichten müſſen. Bemerkt werde nur, daß man mit Rückſt 
| drängt, Kopf a eee auf de verſchiedenen örtlichen Verhältniſſe es nicht für 


\ j l ktivität reſp. den Aus⸗ 
Die Examina des hieſigen Oymngſiums finden dieſe gen ſeſtzuhalten, welche ſic auf bie . 
be in folgender ie ftatt, Mittwoch den 17. früh 8 ſchluß derjenigen Vereinsmitglieder, 0 


Hm. 2 U Secunda, 3 U. Prima. Der Rede⸗Actus findet Gauvorſtandes aus den Hauptos kn 


feitag den 19, Vormittags 10 U. im Saale des Cantor⸗ 


2 

} f 5 ühere Zuſammenſetzung des 
90 Senta, 9 Uhr Quinta, 10 U. Ouarta, 11 Uhr Tera, Alt find, begehen; daß man die frühere Zuf ſeh 5 
fue hatt ſtande des Vorortes fein ſoll; daß der außerſte Zablungster- 
| 
3 


0 Ayaltern von Vormittags 11 Uhr ab wurde im Saale des 1. Juli hinausgeſchohen wurde und daß man den 16.88 des 


aſthofes „zum ſchwarzen Adler“ hierſelbſt der diesjährige Schluß 's beifügte, welcher die Beſtimmun⸗ 
wi a des Wiefengebirgsturngaues abgehalten. Lehrer Lung: Statutes noch einen Schluß -d beifügte 


ig als ſtellvertreterder Vorſteher der hieſigen Vorortſchaft AN (Zauvorſtand wurde mit der Schluß⸗Redaktion der Sta⸗ 
naffnete die Verſammlung mit einer Begrüßung der erſchſene⸗ Der dar N enen 2000 Exemplare gedruckt und nach Bedürf⸗ 
N Vereinsvertreter und ſchritt ſodann zur Prüfung der Voll⸗ 115 an die Gauvereine vertheilt werden ſollen, beauftragt. 
. er der 1 9 eb sun oder Die W 0 il der Revffion d 
der Männerturnverein in Hirſchberg (17 0 5 f Hirſchberg, während man mit der Reviſton der 
hien) mit 4, Sandeshut (04 Muglieder mit 2, Boltenpain derum auf Hirschberg 
i Mitglieder) mit 2, Lahn (52 Mig) mit 2, Fuiedeßerg 
24 tal) mit 2, Grunau (24 Mitgl) mit 1, Schömberg 
Guf ital.) mit 1 und Liebau (65 Mitgl.) mit 2 Stimmen 
1 innen 16 Stimmen). Anderweitige Mitglieder der ver⸗ 
bon denden Vereine waren ebenfalls anweſend. Die Vereine ſtrei ehr - 
Wars oͤnau, Schmiedeberg, Wiegandsthal⸗Meffersdorf und Die Verhandlungen währten bis um 3¼ Uhr, worauf 
den etbrunn hatten feine Vertreter entjendet; doch lagen vnn ein Gemeinjames Mittagbrot der Ynmefenden und bald nach 
der beiden Erſteren Entſchuldigungsſchreiben vor. Lungwitz, 4 Uhr in der Turnhalle ein Schauturnen der ſtädtiſchen Schul⸗ 
Lori is zum Erſcheinen des augenblicklich noch verhinderten jugend unter Leitung der Turnlehrer Lungwiß und Leßmann 
wäh lehers Rechtsanwalt Aſchenborn def. zum Vorſitzenden gen ſtaltfand. Hauptſächlich galt es hierbei der Vorführung eines 
d wurde, erklärte hierauf die Verſammlung für conſtituurt. Bildes, wie hierſelbſt das Schul⸗Turnen, namentlich in Be⸗ 
e eee gemäß, begannen Die Der ziehung auf die Freie und Orbnun suͤbungen betrieben wird. 
dung ungen, mit Vorleſung des vorjährigen Prototolles, worauf leber va uten Eindruck, den die Vorführungen bei den zahle 
wies denn Kaſſenwart Berger Rachnung gelegt wurde, Letztere reichen Zuschauern machten, dürſte wohl nur eine Stimme 
intl. 81 Thlr. 15 Sgr. 9, Pf. Beſtand des Vorjahres berrſcheu. Namentlich ep ie ne die außerordentliche Präci⸗ 
von lohnabme von 158 Thlr. 15 Sgr. 9 Pf., eine Ausgabe ſion, mit welcher ſelbſt die Heinen jährigen Schüler die 
Kale hir. 25 Sgr. J0 Pf. und demnach einen Bann flebüngen, die größtentheils unter frohen Öefange taktifcer 
mul betend von 55 Thlr. 19 Sgr. 11 Pf. nach er — Art waren, ausführten. Dies gi ſehen, war eine Freude. 
en 


ini aß der f i 
einig, 15 110 und demnach aus der Lilte der Gauvereine zu 


= h N | j 
e a an d e eee ih Bader [dal 
beiten den Reviſionsbericht vor. Die verſchiedenen Notaten beteits recht erfreulich genaunt werden dürfen. Zum Schluß 


fen mit Ausnahme eines Poſtens, welcher aus Verſehen des hieſigen Männer⸗Turnvereins unter 
in d erfolgt noch Kürturnen r 
n ge Anialıb autmirtiger Zummet 
ht und fees, daß der Rechnung künftig auch die Die Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes der Spezial⸗ 
lime Belege reſp. die Akten beiliegen 3 Nucl waffen der Jäger, Schützen, Artillerie, der Pioniere und des 
der Dettefenpen gaben 15 wälen, 1 Nele" die Geipfendun- Traing, nn er vo en — d deen kn 
2 Dit Vereine entweder direlt oder wenigſtens ai, einen en 3 pentheile 5 lie ben — Fo 
beloge deren die dale der Milder nad Maßgabe der Betreff der Infanterie fal eine Einberufung zu De Zwecke 
Statuten a Be b 0 Kefenpart einzuſchiden feien an Wahle bleiben, wogegen Uebungen der Kavallerie 
Gel Nach dieſen und ähnlichen Erledigungen erfolgte die gänzlich ausfallen. — — 5 
un g iſtenz⸗ 
jf! , è vier Baden: DDr 
‚ton im orf en Jrbreſſeſgloſtgen Nevifien der Gau⸗Sta- Heymer, Kettmann, Sachs, Fohl, Rimann. 5 
aten, Von Leiten des hieſigen Vorortes war bereits vorher END \ 
lite forgfältige Zuſammenſtelung der aus den Alten erſicht⸗ Liegnitz, 13. März. Seit geftern Abend iſt hier fo flar- 
chen Gaube welche für die reſn. Aenderungen zu be. ker Schneefall eingetreten, wie wir ihn ſchon längere Jahre 
ücſichigen waren, erfolgt und der betreffende Entwurf der nicht mehr erlebt haben. Es iſt dadurch der Verkehr in den 
Ihen Statutenfaſſung den Vereinen in Landeshut und Bolten: Straßen nicht wenig erſchwert worden, umſomehr als die ſeit 
| au, Nut Prüfung zugeſandt worden. Die nunmehrigen Be: Ni früh beſtehende warme Witterung manche Straßen für 
n 


gen erfolgten, nachdem der ganze Entwurf der Ver⸗ 
mung mitgetheilt worden war, nach Maßgabe der ein⸗ 


EBEN 


er 


— 


Vorübergehenden in bedenklicher Weiſe. Die Rollwagen der 
Spedlkenne hatten en müſſen und fuhren mit 
4 Pferden. Die Bahnzüge find rechtzeitig eingetroffen, mithin 
ſcheint der ſtarke Schneefall ſich auf einen kleinern Bezirk zu 
erſtrecken. f L. Stadtbl.) 
Löwenberg, 12. März. Herr Mar Seifriz, Hoftapell⸗ 
meiſter Sr. Hoheit des Fürſten vou Hohenzollern⸗Hechingen, iſt 
von der Großfürſtin Helene Paulowna nach Petersburg ein⸗ 
geladen worden, die Concerte der unter ihrer Protection ſte⸗ 
5 75 „muſikaliſchen Geſellſchaft“ während 6 Wochen zu di⸗ 
rigiren. 75 
Görlitz, 14. März. Die hieſigen Blätter enthalten heute 
die Einladung auf zur Zeichnung auf zwei Actien⸗Bierbraue⸗ 
reien, jede mit einem Capital von 250,000 rtl. Von der einen 
haben die Gründer ſelbſt für 100,000 rtl. Actien übernommen. 
Jauer. chwurgerichtsſitzung am 4. d.) 1) Un⸗ 
terſuchung gegen den Dienſtknecht Wilhelm Pohl aus N. 
Struſe Kr. Neumarkt wegen Diebſtahls. Derſelbe wurde mit 
7 Monat Gefängniß beſtraft. 2) Unterſuchung gegen den Ta⸗ 
gearbeiter Her da aus Jauer wegen Diebſtahls. H. wurde 
mit 6 Jahr 6 Monat Zuchthaus beſtraft. 
(Sitzung vom 5. d.) Unterſuchung gegen den erſt am 
1. Juli 1868 aus der Gefangenen⸗Anſtalt entlaſſenen Tagear⸗ 
beiter Hilſe zu Langhellwigsdorf wegen einer Anzahl Dieb⸗ 
ſtähle, den Ziegelarbeiter Jobe eh die Wittwe Renner 
von Jauer, Tagearbeiter Schober und Tagearbeiter Joh. Wilh. 
Seiffert wegen Hehlerei. Hilſe erhielt 7 Jahr Zuchthaus, 
Pan 6 Jahr Zuchthaus, die Renner 4 Jahr Zuchthaus; 
chober 2 Monat und Seiffert 3 Monat Gefängniß, letztere 
wegen einfacher Hehlerei. (Unterh.⸗Bl.) 
Jauer. In der letzten ri der Stadtverordneten 
wurde der Rathsherr Herr Stephan als Beigeordneter in 
ſein neues Amt eingeführt und verpflichtet. 
Partikulier Scholz für eine ſechsjährige 
beſoldeter Rathsherr wiedergewählt. 
Grünberg. Beim hieſigen Magiſtrat iſt ſo eben eine 
Petition — auch in Betreff der Geſangbuchfrage eingereicht 
worden. Dieſelbe iſt unterzeichnet: die evangeliſchen Bürger“ 
und proteſtirt energiſch gegen das Verlangen des Conſiſtoriums, 
bei einer neuen nöthigen Auflage des Geſangbuches circa 
300 Lieder mit dem früheren Texte wiederherzuſtel⸗ 
len und die Auflage möglichſt klein zu machen, um 
die Erſetzung deſſelben durch ein beabfichtigtes Pro⸗ 
1 Geſangbuch in nicht zu langer Zeit möglich 
u machen. N E 
a Primkenau. Am 11. verſchied auf hiefigen Schloſſe der 


erner ward Herr 
mtsdauer als un⸗ 


Herzog von Schleswig ⸗Holſtein⸗Sonderburg⸗Au⸗ 

guftenburg. 

. 88 Kunſt und Wiſſenſchaft. } 
Wolfgang Müller von Königswinter hat ein Luſtſpiel ge⸗ 


schrieben: „Ein Mann von Charakter“, welches vom Stadttheater 
in Frankfurt angenommen worden iſt. 


Landwirthſchaftliches. 

GBerwendunghohler . 
lichen Bauten.) In den Mittheilungen des Vereins Hal⸗ 
berſtadt bemerkt der Königliche Bau⸗ Klee: Pelizäus zu Hal 
berſtadt hierüber Folgendes: „Die hohlen Steine find ſchärfer 
ausgebrannt, laſſen eingeſogene Näſſe ſchneller fahren, geben 
trockenes und warmes Mauerwerk. Sind ſie gut geformt und 
ſauber vermauert, ſo putzt man ſie auch nicht, ſtreicht ſie mit 
Waſſerfarbe an — wenn man ihre rothe Farbe nicht will — 
oder beſſer, nimmt Oelfarbe, wodurch man eine große Dauer 
erzielt. Letzteres iſt namentlich für Milchſtuben zweckmäßig. 


1 man Milchſtuben mit naſſen Wänden, ſo bekleide man N 
elben mit gut ein hohlen Steinen und zwar jo Lat 
wiſchen dieser ekleidung und den naſſen Wänden ein Hope 
rom von 1½ bis 2 Zoll verbleibt. — Waſchküchen, 105 wi 
ſtuben ꝛc., welche im Fußboden oft abgewaſchen werden ſo 4 
werden zweckmäßig mit dieſen hohlen Steinen gepflaſtert 5 
dann mit Stettiner Portlandcement ¼ Zoll ſtark, überzogen, 
Ein ſolcher Fußboden kann dann ſo glatt und eben wege 
als beſtünde er aus einer geſchliffenen Platte. Will man 5 
Eindringen der Feuchtigkeit noch mehr verhindern, ſo wird 
nach völliger Austrocknung mit Leinölfirniß überzogen, wodur ; 
er auch an ede gewinnt. Namentlich für große Mi l. 
wirthſchaften iſt dies Verfahren zu empfehlen. Durch Asrha⸗ 
wird der Zweck noch mehr erreicht, dieſer iſt aber auch bede 
tend theurer. Auch bei gewölbten Stallgebäuden (welche m 
dortigen Vereinsbezirke jetzt ſehr häufig erbaut werden, da au 
dem die gewölbte Dede nicht viel mehr koſtet als eine Balken 
decke) kann man, um die leicht faulenden Schaalhölzer zu 5 
meiden, zwiſchen den Balken mit hohlen Steinen lin le 
wölben. In England werden jetzt fajt durchgängig nur hoh 
Steine genommen. (Landw.) 


rüfung 
lernte die 


können, 


Demgemäß ließ ich die Früchte der inficirten Stellen ſamm 
der Seide aus dem Boden ziehen. Dieſes Mittel hat uch ht 


Es erübrigt 


olgendes ift der landwirthſchaftliche Kalender eines Lappe 
ländiſchen oder Sihiriſchen Jahres: 


23. Juni: Der Schnee beginnt zu ſchmelzen. 

1. Juli: Der Schnee iſt weggethaut. 

9. Al Alle Felder find durchgängig grün. aum 
17. „ — Alle Saatpflanzen find in ihrem vollen Wachsthu 
25. „ Die Pflanzen ſind in voller Blüthe. | 
2. Auguſt: Die Früchte reifen. 

10. „ Die Pflanzen werfen ihren Samen ab. 

18. 3 Schnee, der wieder bis zum 23. Juni dauert. 


(Landw. 


F z itter⸗ 
[Vermächtniſſe.] Der in Dresden verſtorbene Ritt 
gutsbeſitzer Benecke von Gröditzberg hat der Kirche zu Gröbi 
berg 200 Thlr. und den Ortsarmen dajelbit 100 Thlr. m 10 
macht; eben fo hat der zu Blasdorf bei Liebau verſtorbe 9 
Bauergutsbeſitzer Kuhn der katholiſchen Kirche zu Schömb 2 
11,000 Thlr., der katholiſchen Kirche zu Ullersdorf 50 Th . 
und der katholiſchen Schule zu Blasdorf letztwillig zugewendek. 
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„. Vermiſchte Nachrichten. . a Beinen scat Ar Der, fe 

Berlin. Eine Hauswirthin, welche ſich durch ſtrenge Auf⸗ Sch 5 ns leiblichen Nachkommen, der 8 Kinder, 56 Enkel 
5 altung der Paragraphen des Reichardt ſchen Miethscon- und 76 Urenfel“ \ 5 
altes auszeichnete, fteigerte eines Tages einen ihrer Miether, Peſt, 9. März. Der „Pr.“ entnehmen wir Folgendes: 
nen Reſtaurateur“, dergeſtalt, daß dieſer trotz ſeiner guten ute würde im Ofener Rathhauſe das Urtheil gegen die 
ane die Wohnung bee, 12 — In rat, u de Fälſcher eines angeblichen Jeder Then 7 Wen ge⸗ 
F nnerionen 5 5 eilnahme an dem 

eee . die Summe. van 2.000.000 
a dach u. — 11 im Seen 75 — Gulden Va 1 055 5 4 a 8 505 Pen ; 
eſtaurateur heimlich „rücken“ wolle un . Almaſy, 40 Jahr alt, verheirathet, aus Zſadany im Heveſer 
Aenne Wirthin hatte nun nichts Ciligeres zu thun, als vier 2 9 8080 (derſelbe wurde zu Fährigem Kerker verur⸗ 
Ua 


männer zu miethen, welche abwechſelnd Tag und Nacht theilt); ferner Anton Voda (verurtheilt zu 2 Jahren Kerker), 
ſch che halten mußten, damit fein Gegenſtand aus der Wirth⸗ Joſeph Klein (verurtheilt zu Zmonatlichem Kerker und in die 
Nai entfernt würde. Inzwiſchen vergingen mehrere Wochen, often als ſchuldig der Anwerbung falſcher Zeugen). Ein an⸗ 
Mbrend welcher Zeit, gleichſam um die Aufmerkſamkeit der derer der mitſchuldig befundenen Angeklagten war im Laufe 
halben zu ſchärfen, mehrfach leere Möbelwagen vorfuhren und des Prozeſſes geſtorben. BR 
3 „Tage lang vor der Hausthür hielten. Auch die Gaſte Eine Me lerplofion.) „Heute Morgens drei Viertel 
und Reſtaurateurs machten ſich den Spaß und trugen Tiſche aut 5 Uhr, berichtet der „U. L.“ vom 1. März, fand in der 
— „Stühle nach dem Hofe, woſelbſt fie dann vor den Augen Peſt⸗Ofner Dampfmühle eine Exploſion ſtatt, die um ſo en 
Wirthin Stunden lang Karten ſpielten. Durch alle dieſe thümlicher iſt, als das zerſtörende Element nicht durch Pulver 
1 ober gerieth die Frau Wirthin in eine fo deſperate Lage, und Dampf, auch nicht durch Feuer und Gas ſondern durch 
100 ‚Nie eines Tages den Reſtaurateur zu ſich beſcheiden ließ Mehl vertreten war. Ein Arbeiter hatte ſich a op des 
alt ihm eröffnete, daß er, wenn es ihm gefiele, wieder zum pbeſtehenden Verbotes mit einer Handlampe in die Mehlmiſch⸗ 
en Preiſe wohnen bleiben könne. (Gerichts⸗ Ztg.) kammer 0 Meien und e Fame bee bet: 
gerlin. Vor dem Criminalgericht ſtand dieſer Tage ei- umfliegende Mehlſtaub und e o⸗ 
55 lenen kleinen Slavaken, die bier dutzendweiſe mit Mauſe⸗ ſion, daß die 97 Kammer Wee rd es ausgelöjcht, 
en ze. hauſtren — der Gewerbeſteuer⸗Contravention ange Mauern und Ba kenwerk nach ausw Hi getrie 2 wurden. — 
dal. weil er keinen Gewerbeſchein gelöſt hatte, und wurde Leider find auch bei dieſem Anlaſſe f nf. nr nderen drei 
Fapalb mit zwei Tagen Gefängniß belegt. Als ihn nun vor Perſonen verwundet worden, die mit re oder geringeren 
zu ung des Urtheils der Präſident fragte, ob er noch etwas Brandwunden ins Spital gebracht Bun 47 5 
IM fügen habe, meinte der Aermite: „Ich möchte die Herren [Eine Theatertruppe In Se h.] Vor 
& doch ſchönſtens bitten, ob mir nicht Einer ein Paar alte Kurzem hatte der Director des Ban Stabt = Theaters ber 
— del ſchenken will; denn ich habe gar nichts anzuziehen.“ ſchloſſen, den hr ih die „ſchöne 55 A vorzufühten, und 
bab doffentlich hat einer der Anweſenden ein Paar übrig ge: da nach Schluß der orſtellung ein Dampfboot von dort nach 
; Harburg nicht mehr fährt, fo 11 5 er 1 7 7 reſp, 
ge hi Lucca ift ganz . wieder nach ee Ohne Au ang die Keie v be erh be kn a 
hand des Aug nantes Wie br. p. Grüff “Tell, dem durch Wilhelmsburg, 200 n die Fahre anz Icon 
„B. C.“ zufolge, ein durchaus befriedigender fein und ges im Herzen jubelte: „Lan ige des lebhaften Windes und fer 
Otte derfelbe unſerm berühmten Landsmann, in heiterſfer ſtieß, prallte letztere in Folge rüd. Der erft 20 es und hefti⸗ 
naune bei deſtem Wohlbefinden größere Partien und Ascenſio. gen Wellenſchlages wieder ＋ mit fi e afin ſetzte ſich 
e her me TORE Dakar fe ag una dt Der wie 
ionsfähia ei ö v. Gräfe de 0 ; te, 
FE ce nat Corte über uno haft er, Daß Das dortige ein Brent, folgte, aber bie Werde iheuten und {prangen ei 
buchtere Klima noch mehr calmirend auf ihn wirken und ihn wärts ab und der 3 (tu um mit Theater Director, 
d fähigen wird, auf einer Schnellteur — eine alte Leidenſchaft Kapellmeiſter und Allem, was darin war. Auf den Hilferuf 
gelben — Rom und Neapel im Fluge zu beſuchen. — Der der unfreiwillig Badenden und das Jammergeſchrei der Frauen 
Gerein der Kunſtfreunde im preußiſchen Staat hat in feiner und Mädchen am Ufer eilte Alles, was Füße und Hände hatte, 
ſüeneral Verſammlung am 4 Marz dem Maler R. Henneberg berbei, und es gelang mit Mühe, jämmtlihe Schiffbrüchige 
lt dag Bild „die Jagd nach dem Glück“ und dem Bildhauer vom nahen Tode zu erretten; nur eines der Pferde konnte nicht 
Mul er aus Cob 8 ur Zeit in Rom, wegen der Gruppe genug abgeſträngt werden und fand feinen Tod in den Wellen. 
a e und Nut df der letzten Kunſtausſtellung die Der Preis für die Errettung der Verunglückten gebührt un⸗ 
ale aus dem Legate der von Seydlitz ſchen Stiftung zuer- ftreitig nach deſſen eigener Ausſage dem jugendlichen Gehilfen 


kann 05 Pe Br 1 zitternd vor a Sun mit 
a wart den Worten an einen „Collegen“ wandte: „Ein err H., 
N ane vs Fine ee Jae Sue die mit im, Wagen ede Ken Jon Ale 5 
ichte in Thüringen. Ci hruf des dortigen Turnver⸗ „ e e 10 eee ie ma 
ein 775 De hm „dis 1 Yugenblide befand er ich habe zuerft um Hilfe geſchrien.“ 


Ich trog ſei { 3 wohler, als unter der Nur kein Badezimmmer.] Madame d. B., erzählt 
Ichaar Velen . 8 Seite Beifestrice verließ ihn nie. der pariſer „Figaro“, bejuptigte be e das prachtvolle 
doch vor wenigen Jahren zog er bei Turn⸗Fahrten und Feſten Haus, welches ihr Gemahl bauen läßt; 


ie kam da auf ein 
als ater ige einber, allerwärts mit Jubel be: kleines niedliches Gemach, das man eben im Begri nd 
Müpt, ee ue ent erwiderte er ſcherzend: mit Marmorplatten auszuitatten. du melden ae A ug x 


ch mach mei Bößle lieber untenröm“, und betheiligte ſich ſie den Architekten, iſt dies Cabinet 


* 


* 
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nahm, es werde daſſelbe zu ihrem Badezimmer eingerichtet, 
rief fie entrüfter aus: Was, ein Badezimmer! Dies ginge mir 
noch ab! gleich weg damit. Unter welchem Vorwande könnte 
ich denn dann des Morgens ausgehen? 

Montau ban. (Kindermord als Gewerbe.) In 
dieſen Tagen beginnt vor den hieſigen Aſſiſen ein Prozeß, der 
faſt einzig h Es handelt ſich dabei um ein wahres Ge⸗ 
metzel unter unſchuldigen Kindern und um eine Menſchenfreſ⸗ 
ſerin“ — ſo nennt die Bevölkerung hieſiger Gegend die Haupt⸗ 
angeklagte Jeanne Del pech — für welche der Mord von Kin⸗ 
dern zur Beſchäftigung und Erwerbsquelle geworden war. Ein 
Ein Kind tödten, war für dieſe Weesen faſt ſo Alltägliches, daß 
17 die Zahl ihrer Opfer kaum beſtimmt anzugeben vermag. 

us einem der Häuſer, in denen ſie in Montauban wohnte, 
hatte fie faſt ein förmliches Gebeinhaus gemacht. Man fand 
dort unter der Stiege eine ganze Menge von Kindergebeinen 
aus denen man ohne Mühe ſieben Kinder⸗Skelette zuſammen⸗ 
geſtellt hat. Jeanne Delpech tödtete eben ſo gleichgiltig ihre 
Kinder wie die ihrer Tochter oder fremder Leute; das geringſte 
Intereſſe reichte für ſie hin, um einen Mord zu begehen; die 
von ihr dabei am liebſten angewendete Methode war die Er⸗ 
ſtickung. Sie tauchte die Kinder in ein Gefäß mit Waſſer, 
dann zerſchnitt ſie die kleinen Leichen in Stücke, die ſie ſodann 
vergrub. Neben ihr werden noch ſieben Angeklagte auf der 
Anklagebank erſcheinen; vor allen ihre Tochter, verheirathete 
Barriere, angeſchuldigt des Mordes und der Kindesabtrei⸗ 
bung; dann ihre Schweſter, desſelben Verbrechens beſchuldigt; 
ferner die Hebamme Coyne, welche mit der Angeklagten 
Del pech den Gewinn aus deren Mordgeſchäften thellte. An 
dieſer Serie der Angeklagten reiht ſich eine zweite, beſtehend 
aus Frauen, welche der Kindesabtreibun beſchuldigt ſind. Un⸗ 
ter dieſen Angeklagten befindet ſich die Frau eines Adjuncten, 
welche ſich ihr Kind abtreiben ließ, um dadurch die Verheira⸗ 
thung ihres Sohnes eher zu ermöglichen. Der Anklage ſelbſt 
entnehmen wir folgende Andeutungen: Am 23. und 26. Au⸗ 
guſt vorigen Jahres ſtarben zwei Frauen von liederlichem Le⸗ 
benswandel, beide nach einer fausse-couche und unter Um⸗ 
anden, welche Verdacht erweckten. Die Nachforſchungen der 
erichte lenkten den Verdacht auf Jeanne Delpech. Eine 
bei derſelben vorgenommene Hausdurchſuchung führte zur Ente 
deckung ſeltſamer Inſtrumente, über deren Verwendung die 
Angeklagle eine Auskunft nicht zu geben vermochte. Zu die⸗ 
en Thatſachen kamen bald noch andere hoͤchſt bedenkliche Ent: 
üllungen. Ein Mädchen, Emilie Lages, hatte ihr neun 
onate altes Kind der Del pech übergeben, damit dieſe es 
in einer Findelanſtalt unterbringe. Als das Mädchen erfuhr, 
daß die Delpech verhaftet ſei, verlangte ſie von dieſer zu 
willen, wohin fie das Kind gebracht habe. Nach langem Fo: 
ern geſtand die Angeklagte, daß fie, um den für die Erhal⸗ 
Kung des Kindes beſtimmten Betrag — 10 Fres. — an ſich 
u bringen, das Kind tödtete. Sie habe es, ſagt ſie, in ein 
Gefäß mit Waſſer getaucht und die Leiche in den Hauscanal 
geworfen. In dieſem fand man auch die ſchrecklich verſtüm⸗ 
melten Reſte des Kindes. Nach dieſem Geſtändniſſe ſchritt ſie 
zu weiteren. Sie enthüllte nach und nach eine Reihe von Kin⸗ 
desabtreibungen, deren ſie ſich zuſammen mit der Hebamme 
Coyne ſchuldig gemacht hat, und a ferner, daß fie 
neun Kinder gemordet habe. Die Geſchichte dieſer letzteren 
Verbrechen greift bis in das Jahr 1857 zurück, wo fie das 
Kind ihrer eigenen, von ihr zum liederlichen Lebenswandel an⸗ 
eeiferten Tochter einen zo nach der Geburt ermordet hat. 
1 Jahre ſpäter begann ſie dann den Kindesmord gewerbs⸗ 


7 
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1 50 zu betreiben. Sie übernahm Kinder, angeblich un 
in Findelanſtalten oder bei Ammen unterzubringen, in el 
heit, um fie zu ermorden und den Betrag, den jiegfür gehen 
ben in der Anſtalt erlegen follte, für ſich zu behalten. Fuer 
ſolcher Verbrechen hatte ſie bereits, unter Mithilfe der fr zu 
genannten Angeklagten, vollbracht, als eine Verurtheflung vr 
einjährigem Gefängniß ihre verbrecheriſche Thätigkeit un 5 
brach. Aus der Haft entlaſſen, kehrte ſie wieder nach 115 
taub au zurück um den Kindermord weiter fortzufeßeit, lr 
die Zahl ihrer Opfer noch um zwei zu vermehren. Da 


theil in dieſer Sache werden wir ſeinerzeit mittheilen.j— ; 


Chronik des Tages. * 
Se. Majeſtät haben geruht: dem penſionirten Strafanſta 
Inſpektor Kretſchmer zu Jauer den Rothen Adler Orden 
Klaſſe und dem Kreis⸗Gerichts⸗Sekretär Machui in Glogau m 
feiner Verſetzung in den Ruheſtand den Charakter als Ka 
lei-Rath zu verleihen. net 
Se. Majeſtät der König haben dem reſignirten Rath Bi 
Dzierzon zu Carlsmarkt die Erlaubniß der Anlegung une 


ihm vom Großherzoge zu Heſſen verliehenen Ritter 
zweiter Klaſſe des Ludwig⸗Ordens verliehen. 


“Verkaufte Güter. ja 

Rittergut Zandtau, Kreis Trebnitz, Verkäufer H. Belt 
von Chriſten, Käufer Oberamtmann Albert Grattenaue e. 
Conradswaldau. Rittergut Liebegaſt bei Hoyerswerda, 1% 
käuf. H. Heuke, Käuferin Frl. Heſſe zu Dresden. dune a 
antheil Leipe bei Breslau, Verkäufer H. Anton Hochmuth 
Kryſchanowitz, Käufer H. Berthold Hochmuth. Dur sau 
das Königliche Lehngut Mittel⸗Peilau, Kr. Reichenban, 
vom Lehngutsbeſitzer Hoffmann an den Königlichen Kam 
herrn, Außerordentlichen Geſandten und Wiklichen Geheim 
Legations⸗Rath Graf v. Perponcher⸗Sedlnitzky auf Neud 
und Peilau, das Rittergut Koſelwitz, Kr. Creutzburg, 47 
Rittergutsbeſitzer und Senator Pyrkoſch an den Riterg 11 
Meixner in Breslau, das Bauergut Nr. 4 zu Henners de be 
Kr. Görlitz, vom Bauergutsbeſ. Joh. Carl Exner an den , 
konom Julius Emil Exner, das Bauergut Nr. 6 zu led 
Kunzendorf bei Freiburg, vom Freigutsbeſitzer Gottf 
Bartel an den Rittergutsbeſ. v. Jacoby. 


Concurs⸗Eröffnungen. 


0 
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Nebſt zwei Beilagen. 


rſte Beilage zu Nr. 32 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
2 16. März. 1869 ; 


c.; des Kaufm. Adolph Zarnack zu Prenzlau, Verw. 
Und Mar. W. Seidel daſ., T. 17. März c; des Gaſtwirths 
5 (a, tiahogarenhändlers J. O. W Völkers zu Wolfsha⸗ 

1 cleisger. Prenzlau) Verw. Rentier F. W. Seidel, T. 17. 
ber a den Nachlaß des am 18. November 1868 gu Eckarts⸗ 
4, 8) erſtorbenen Kaufm. Louis Engel (Kreisger. Naumburg 
I. 1 Verw. Juſtizrath Bielitz zu Naumburg, T. 15. März 
ſadt““ Ve Backe meiſters Friedrich Eduard Bierbaum zu Frei⸗ 
Waun € . gb ax nen T. — 120 Pr 
\ Carl Jacob Franke zu Spremberg, Verw. Kaufm. 
e Schmidt das, T 17. Mar. 


Endlich geſiegt. 
Erzählung von Friedrich Friedrich. 
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. Fortſetzung 
Wade de yo ga Polizei-Infpector zu folgen,“ 
„gie gehorchte ſchweigend. 

Aud werde ich hier zurückerwarten,“ — fügte er für 
dich E hinzu. „Zugleich ſind Sie wohl ſo freundlich, für 
Sobald rapoſt bis zur nächſten Eiſenbahn zu beſtellen. — 
ac als möglich — ich will nicht ſchreiben, ſondern 
denten Ion, der Ueberbringer der Nachricht für den Prä⸗ 


fund verſ 
Kar prach es. 
Kr den beiden Polizeidienern geleitet, von dem Poli⸗ 
ei gefolgt, ſchritt Stern die Treppe hinab und 
Ne ein Wort zu ſprechen, in den Wagen. Er fah 
ag Au Pringempirth zur Thür hinausſtürzen — er wandte 
bereitg 8 Im nächſten Augenblicke fuhr der Wagen 
mal Be befand ſich noch in Stern's Zimmer. Noch eine 
Streup, 3 er den Seeretair flüchtig durchſucht, da ſtürzte 
ſchien 7 aufgeregt und beſtürzt herein. Dem Wirthe er- 
den ſeh as Alles wie ein Traum. Stern hatte er fortfüh⸗ 
dag Get und er war nicht mehr im Zweifel, daß er in 
8 fängnif ebracht werde. . 
Di * Lommer — Herr Kommiſſär!“ — rief er, mit 
it ver nach Athem ringend. Was bedeutet das? Stern 
N haftet — fortgeführt!“ 
erwiedeer zuckte mit den Achſeln. — „Ja, er iſt verhaftet,“ 
erte er r 


weed weshalb, weshalb?“ — fragte der Wirth mit Haſt 


ho glaube, Herr Streubel, das iſt Ihre Angelegenheit 

Es erwiederte Röder abweiſend. 8 0 

fort iſt meine Angelegenheit,“ fuhr der Wirth heftiger 
05 ich Ver Stern war mein Gaſt, ich kenne, ich achte 

hate weiß, daß er keiner unrechten That fähig iſt und 
N habe ich ein Recht, darnach zu fragen!“ 

0 2 Sie, ich bin indeß nicht verpflichtet, Ihnen zu 


* 


* ſind bei ſeiner Verhaftung betheiligt geweſen.“ 
di iſt ſogar durch mich erfolgt. Der Polhei⸗Infpector 
mich nur dabei unterſtützt,“ entgegnete Röder. 


„Das iſt unerhört!“ — rief der aufgeregte Wirth. — 
Das iſt noch nie in meinem Gaſthof dageweſen. Und daß 
ich auch Sie hier bei mir aufgenommen habe! Ich konnle 
es nicht ahnen. Hätte ich es gewußt — um keinen Preis 
hätte ich Ihnen den Zutritt in mein Haus geſtattet.“ 

„Ich werde Ihnen nicht lange mehr beſchwerlich fallen,“ 
fiel Röder mit ſich gleichbleibender Ruhe ein. — 2 
Aufgabe iſt hier erfüllt — und ich werde zur Reſidenz zu⸗ 
rückkehren!“ 

„Ich würde Sie auch nicht eine Nacht mehr unter meis 
910 2 te ic — Bann var 

en Kommiſſär ſchien des Wirthes Aufregung und Hi 
nicht im Geringſten zu kümmern. e dite 

77 Sie meine Rechnung auf,“ — erwiederte er 
elaſſen. 

8 Der Wirth verließ das Zimmer. 

Wenige Minuten ſpäter kehrte Strunck zurück. „Er iſt 
in Sicherheit,“ ſprach er mit ſchlecht verhehltem, triumphi⸗ 
rendem Lächeln. „Ich habe ihm ein ſicheres Gemach an⸗ 
ewieſen. Wenn er von dort entkommt, ſo will ich der 
ſchlechteſe Polizei⸗Inſpector im ganzen Lande ſein!“ 

„Ich bin vollſtändig ruhig, nun ich ihn unter Ihrer Auf: 
ſicht weiß,“ entgegnete Röder. „Sie ſollen indeß die Laſt 
nur wenige Tage zu Sr haben, Ich werde Ihnen bald 
Nachricht von mir und Erlöſung von dieſer Bürde zugehen 
laſſen. — Ich habe noch die Bitte an Sie, die Zimmer, 
welche Stern bewohnt hat, zu verſiegeln. Es ſoll ſie vor 
der Hand Niemand betreten.“ 

Die Verſiegelung wurde fofort vorgenommen. Dann 
begleitete Strunck den Kommiſſär auf deſſen Zimmer, wo 
dieſer eilig ſeine wenigen Sachen zuſammenpackte. 

„Vor weuigen Stunden hatten wir noch keine Ahnung, 
daß meine Aufgabe hier jo ſchnell beendet ſein werde,“ — 
ſprach Röder. „Mich ſelbſt hat das Schreiben des Prä⸗ 
ſidenten überraſcht.“ 5 


„Es iſt noch ier rechten Zeit gekommen,“ warf Strunk 


ein. „Dieſer Menſch hätte vielleicht noch viel Unheil an⸗ 
a bee Sie An eur nicht ent 
„Laſſen Sie ihn nur nicht entkommen! Ich werde wahr⸗ 
8 vr in einigen Tagen hieher — 8 
ihn zu holen. 
Die Extrapoſt fuhr in dieſem 2 i i 
beuge vo ſem Augenblicke bereits vor 
„Das geht ja ſchnell,“ ri öder. „E i 
3 ht ief Röder. „Solche Eile hatte 
„Das wußte ich nicht, 
Erd. möglich in der Reſidenz einzutreffen,“ bemer 
„Nun, es iſt auch gut ſo!“ entgegnete der Kommiſſck 
„Ich muß nur erſt noch meine Rechnun berichtigen. f 5 


„Er ſchellte dem Kellner, fragte nach der Rechnung und 


W Antwort, daß Streubel dieſelbe noch nicht been⸗ 


Eine Zeit lang wartete er noch, dann rief er ungedul⸗ 


ich glaubte, Sie wünſchten 12 
te 
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dig: „Kommen Sie, Herr Polizei⸗Inſpector, ich werde die 
Rechnung unten berichtigen, oder Streubel mag warten, 

bis ich wiederkehre!“ . 
Sie ſtiegen die Treppe hinab. 
trat aus ſeinem Zimmer. 

„Sind Sie noch nicht mit der Rechnung zu Ende?“ — 
rief Röder. R 

„Noch nicht,“ erwiederte Streubel, der mit Mühe feine 
Erbitterung gegen ihn zurückhielt. 

L„So mögen Sie ſich gedulden, ich kehre in Et Ta⸗ 
gen wieder hieher zurück!“ gab der Kommiſſär zur Antwort 
und wollte das Haus verlaſſen. 

„Halt!“ rief Streubel, vor ihn hintretend. „Erſt wollen 
wir Beide mit einander fertig werden. Wer mein Haus 
verlaſſen will, hat vorher zu bezahlen. Das iſt ſo in der 
Ordnung und darauf halte ich!“ 

„Das mir!“ rief Röder erbittert. „Wiſſen Sie nicht, 
wer ich bin?“ A 

„Für mich nicht mehr als jeder andere Gaſt,“ erwie⸗ 
derte Streubel. — „Sie haben mich zu bezahlen — damit 
Punkum.“ 

Ungeduldig ſtampfte Röder mit dem Fuße auf die Erde. 

„Ich habe keine Luſt, länger zu warten!“ rief er. „Un⸗ 
erträglich! Herr Polizei⸗Inſpector, wollen Sie dem Men⸗ 
ſchen die Rechnung bezahlen?“ 1 

„Sehr gern,“ e Strunck. 

„Sie ſtehen mir alſo dafür ein, Sie leiſten mir Bürg⸗ 
ſchaft?“ fragte Streubel. 

„Ja — ja! Schicken Sie mir die Rechnung zu,“ erwie⸗ 
derte Strunck unwillig. N 

„Nun bin ich zufriedengeſtellt,“ gab Streubel 
wort. „Ihr habt es gehört!” wandte er ſich an 
den Kellner. „Ihr ſeid meine Zeugen.“ 

„Ich habe die Zimmer Stern's verſiegelt — ſie bleiben 
wie fie find,” — ſprach Strunck noch in befehlendem Tone 
und folgte dem Kommiſſär, der berets vorausgeſchritten 
und in den Wagen eingeſtiegen war. 

Die beiden Männer reichten ſich noch einmal die Hände 
um Abſchied. Der Kutſcher zog die Zügel an und der 

agen rollte dahin. 

„Wir ſehen uns in einigen Tagen wieder,“ rief Röder 
au Wagenfenſter heraus und noch einmal ſandte ihm 


Der Kronprinzenwirth 


ur Ant⸗ 
Fine bei⸗ 


trunck einen freundlichen Gruß nach. 
6. 

Der Polizei ⸗ 1 bef ind ſich in einer eigenthüm⸗ 
lichen Stimmung. Der Auftritt mit dem Kronprinzenwirth, 
dem er ohnehin von früherher feindlich geſinnt war, hatte 
ihn geärgert, allein dieſer Aerger wurde hundertfach durch 
die Freude über Stern's Verhaftung aufgewogen. Jetzt 
war dieſer unſchädlich geworden, jetzt hatte ſein Sohn ihn 
nicht im Geringſten mehr zu fürchten. Ihn verlangte dar⸗ 
nach, feine Freude auszuſprechen, fie zerſprengte ihm faſt 
die Bruſt. Haſtig ſchritt er der Wohnung feines Sohnes 
u, er ſah im Geiſte ſchon deſſen Erſtaunen; denn noch 
onnte er ja keine Ahnung von dem Vorgefallenen haben. 


Verſchiedenes mitzutheilen, das Dich eini 
ſtaunen ſetzen wird.“ 2 
= wenigen Minuten hatte der Aſſeſſor das Belt 
aſſen. 
„Weißt-Du, daß Stern geſtern Abend, dieſe Nacht wi 
rend des Kotillons, Olga 8 Liebe geſtanden hat? 
fragte der Polizei-Inſpector. ; 
Der Aſſeſſor blickte ihn beſtürzt an. — „Woher Weiß 
Du das?“ warf er ein. N F 
„Ich habe es ſelbſt angehört. Der Zufall hatte 15 
dicht hinter fie geführt. Ich ſtand hinter einem Ben 
vorhange und ſie hatten mich nicht bemerkt.“ 
„Und Olga? Was hat fie erwiedert?“ 
der Aſſeſſor. Ä 
„Sie hat ihn nicht zurückgewieſen, ſondern ſchien lu 
Geſtändniß gern zu hören. — Sie hat ihn gebeten, Neuß 
Mittag zu ihr zu kommen, um ihm dann ihre Antwor 
ſeine Werbung zu geben; natürlich ein Ja!“ 10 
Der afjelor hatte ſich auf dem Sopha niedergeloſſe 
Bei dieſen Worten ſprang er auf. 1 
„Heute Mittag, ſagſt Du?“ rief er. ii 
„Heute Mittag,“ beſtätigte der Polizei = Infpector wahl 
„Er darf nicht zu ihr gehen, es darf nicht fein,“ IF 
der Aſſeſſor aufgeregt, eifernd fort. „Ich werde es zu n. 
hüten ſuchen, mag daraus entſtehen, was da will! 
habe dies geahnt! Deshalb war er geftern Abend ſo 
— n das war das Glück, welches er erwähne 
koch hält er dies Glück indeß nicht feſt! Er ſoll es N 
erringen!“ * 
„Und wodurch willſt Du es verhindern?“ — fragte = 
Polizei⸗Inſpector mit ſpöttiſchem Lächeln. „Willſt Du 77 
vielleicht bitten, Dir zu Liebe nicht zu Olga zu gehen? 0 
Der Aſſeſſor ſchwieg. Er hatte auf Diele Fragen in de 
That keine Antwort. y 
„Nun beruhige Dich,“ fuhr fein Vater fort. „S in 
wird nicht zu ihr gehen, denn heute Morgen iſt er verhal 
tet worden und vor kaum einer halben Stunde habe © 
ihn in das Gefängniß geführt. Dort ſitzt er vorläul! 
ſicher und müßte mehr als eine der fefteften Thüren 
trümmern, wenn er fein Verſprechen, Olga heute Mitt 
zu beſuchen, ausführen wollte!“ 
Ueberraſcht und doch noch zweifelnd, blickte der Aſſeſſe 
1 Vater an. War es Wahrheit, was ſein Vater g 
prochen hatte? 1 
„Stern verhaftet!“ rief er. „Durch Dich verhaftet? 1 
„„Nicht durch mich, ſondern durch Röder, allein ich il 
ihm dabei behilflich geweſen.“ 1 
Des Aſſeſſors Gedanken fingen an, ſich immer mehr! 
verwirren. Was hatte Röder mit Stern zu ſchaffen.“ 
Frage auf Frage drängte ſich in feinem Kopfe und a 
keine einzige vermochte er ſich eine Antwort zu geben. ,7 
Sein Vater klärte ihn endlich auf. Indem dieſer # 


m 


unterbrach MT 


z mittheilte, erwachten auch in feinem Herzen neue 
ungen. * 
Beß m. Verhaftung rief in der ganzen Stadt die größte 
Andy ung hervor. Keiner von Allen hatte eine Ahnung 
Grund gehabt, Der Polizei⸗Inſpector verhehlte zwar den 
mung der Verhaftung — Stern's demokratiſche Geſin⸗ 
ſelbe — nicht, allein der Schrecken blieb bei Vielen der⸗ 
purde ie wußten, in welch ſtrenger Haft Stern gehalten 
Ei und fanden dieſelbe ungerechtfertigt. Nur zu deut» 
en dete hervor, daß des Polizei⸗Inſpectors Haß einen 
Ann Antheil an dieſer Strenge hatte. 
hf meiſten von Allen war Olga durch Stern's Ver⸗ 
ſabon > erſchreckt. Während die ganze Stadt ſich bereits 
0 5 erzählte, wußte ſie noch nichts davon. Mit ängſt⸗ 
0 en genden Herzen erwartete fie Stern zu der feſige⸗ 
hatte fe unde Das Geſtändniß ſeiner Liebe auf dem Balle 
wart e überraſcht, zum wenigſten ſo bald hatte ſie es nicht 
ne un Sie war nicht im Stande geweſen, ihm ſofort 
0 feln Antwort zu geben. Jetzt indeß hatte ſie ſich 
Stern 1917 war ſich deſſen klar bewußt geworden, daß fie 
feiner iebte und zweifelte keinen Augenblick, daß fie an 
181 Seite glücklich ſein werde. 
8 ihrer Tante hatte ſie über Stern's Geſtändniß kein 
1 


0 l = 5 
ie alſeſbrochen, ſelbſt nicht, daß fie ihn jetzt erwartete. 
der rofl, Dame war überhaupt an dieſem Morgen nicht in 
| ig Aufaſten. Laune. Es waren ihr auf dem Balle zu we⸗ 
e bel die erwieſen den Af ir außerdem grollte 
i weil dieſe gegen den Aſſeſſor zu kalt geweſen. 
die hatte Olga deshalb bittere Vorwürfe 1 Dar 
banken um mit einem Worte darauf geantwortet, ihre Ge⸗ 
4 weilten bei einem ganz anderen Gegenſtande. 


| — Fortſetzung folgt. 


eine ebenſo reelle als glückliche Collecte in Anſpruch 
wollen, genanntes Haus auf das Beſte zu empfehlen. 


Di Prey 
ten dwirtich vielfeitige Anerkennung, welche unſeren Fabri⸗ 
weis ich namhafte Nachbeſtellung zu Theil wird, iſt der beſte 
für ausgezeichnete Qualität derſelben. Im übrigen 
unſer Inſerat im heutigen Blatte zu beachten. 
N Friedrich & Co., Leipzig. 


—— — — — 


— 
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bei der Ja, Worte der Erinnerung 
* Wiederkehr des . meines lieben Bruders, 
ö des Stellenbeſitzers 


Auguſt Krinke 


zu Seidlitzau. 
Geſtorben am 15. März 1868. 


b Nahe Bruder, fanft in Gottes tler Erde 
j ahr, befreit von a 
5 1068 Leben, nig an Mühe und Beſchwerde, 
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Als man Deinen müden Leib zur Ruhe brachte, 

Von Nah und Fern erſchien aa und Kamerad, 
Die letzte Ehr' Dir zu erzeigen. Als man fragte, 
Warum, o guter Gott, ruht der ſchon auf der Bahr' r 
Da ſchien es mir, als wenn vom fernen Himmelsbogen 
Herab Du ſprächſt, verklärter Geiſt, mit ſanfter Stimme: 
„Ihr Freunde, trauert nicht, der gute Gott hier oben 
Hat Alles wohlgemacht in ſeinem weiſen Sinn. 


Wenn nun der güt'ge Gott in ſeiner Weisheit ſprach: 

Hab' Alles wohl bedacht, drum trauert nicht, Ihr Lieben, 

So iſt kein beſſ'rer Troſt am heut'gen Jahrestag, 

Als der des Wiederſehens in einer Zeit geblieben, 

Wo Freund und Bruder werden in jenen ſeligen Höh'n 

Sich einſt die Hände reichen, wo klar dann vor uns liegt, 

Warum ſo früh geſchieden und Vieles iſt geſcheh'n, 

Das wir nicht konnten faſſen, wie Gott, der Herr uns führt. 
Schweidnitz, den 15. März 1869. > 


Der trauernde Bruder Wilhelm Krinke. 


Nachruf 
am Grabe unſers heißgeliebten Gatten und Vaters, 
des Freibauerguts⸗Beſitzers und Mitglied des Gemeinde⸗ 
Kirchenraths 
Johann Gottfried Borrmann 
zu Probſthain. 


3435. 


Adler ge nach langen Leiden am 25. Februar d. J. im 
. t 


er von 64 Jahren 2 Monaten und 16 Tagen. 


Ach, ſo biſt Du denn von uns geſchieden, 
Ae Gatte, lieber Vater Du! 
Haft errungen nun des Himmels Frieden, 
Schlummerſt ſanft in ungeſtörter Ruh'. 


Heiße, ſchwere, ach, ſo lange Leiden 

Na e Dich zu dieſer Ruh', 
Jahner Dir den Weg zu höhern Freuden, 
Schloſſen Dir die müden Augen zu. 


„wie oft haſt Du geſeufzt, gebetet: 
l „Du Me Gott, erlöfe nd 
Run biſt Du erlöft, gerettet, 

Freuſt an ſeinem Thron auf ewig Dich. 


Du haſt Gott vertraut, 55 hienieden, 
mmer war ſein Haus Dein Lieblingsort, 
eine edle Seele fand ſtets Frieden 

In dem ewig wahren Gottes⸗Wort. 


Dank ſei Dir für alle edlen Thaten, 

Die Du haſt vollbracht hier 1. "Der Beit; 
O, fie reifen dort wie goldne Saaten, 
Lohnen Dir dort in der Ewigkeit. 


Unbemerkt, nach Gottes hohem Bilde 
Förderteſt Du gern der Armen Glück, 

ahſt voll Mitleid und voll Güt’ und Milde 
Hülfreich ſtets auf ihren Harm zurück. 


n ene die Dich nicht 1 

r. ein : 
Unser — S rühmli and; 
Herzen folgt Dir n 


en der verwandten - 
in's beſſre Land. 0 


Traurig blicken wir mit ba Sehnen 
9 5 in auf Dein ſo ſtilles Grab; 
„es fließen ſtille Wehmuthsthränen 
Unaufhaltſam auf den Staub hinab! 


Siehſt Du auch nicht mehr die ſtillen Thränen, 
Die das düſtre Auge um Dich weint, 

Weilſt Du doch, wo wir kein Leid mehr wähnen 
Mit den Lieben allen ſchön vereint. 


Blick, Vollendeter, auf uns hernieder! 
Du, erhabenzüber Sarg und Grab, 

Reich im Himmel Deine Hand uns wieder, 
Die uns hier oft Deine Freundſchaft gab! 


Ungeſtört ſchlafe Deine Hülle, 
Die jetzt nach und nach in Staub zerfällt, 
Und Dein Geiß genieß der Freuden Fülle 
Als verdienten Lohn in jener Welt. 
Wiederſeh'n in jenen lichten Höhen! 
Sei der Stern, der unfre Nacht erhellt, 
Leuchte uns mit milden Hoffnungswehen 
In die liebe, ſel'ge Heimathswelt! — 
Probſthain, den 11. März 1869. 
Anna Eliſabeth Borrmaun geb. Wiener, 
als trauernde Wittwe. 
Erneſtine Borrmann, als hinterbliebene einzige Tochter. 


3445. Wehmuthige Erinnerung 
am wiederkehrenden Todestage unſerer undergeßlichen, 
ſo früh vollendeten, im Herrn ruhenden Gattin, Mutter, 
Tochter und Schweſter, der Frau 


Marie Louiſe Jaeckel, 


geb. Zlotowicz, 
geliebte Gattin des Zimmermeiſters Jaeckel 


in Falkenhain. 
Geſtorben den 15. März 1868, alt 24%, Jahr. 


Ein Jahr entſchwand trotz unſrer tiefen Trauer, 
Seitdem Dein liebend Herz im Tode brach; 

Wir ſeh'n zurück mit Thränen — Wehmuthsſchauer 
Und wünſchen Dir des Himmels Frieden nach. 


Wer bietet Troſt den tiefbetrübten Deinen? 

Wer ſtillt die Thränen, die ſie um Dich weinen? 

Ergebung nur in Gottes weiſen Willen 

Kann ihrer Wehmuth bange Klagen ſtillen. 

So ruhe wohl, einſt ſchlägt auch uns die Stunde, 
Vielleicht noch ſchneller, als wir denken heut, 
OD, glücklich, wenn wir dann im Bunde 

Mit Dir auf ewig ſind vereint. 

Wollſtein und yaltenbain, 

Die trauernden Hinterbliebenen. 


Familien- Angelegenheiten. 


68. Se rap ff f g ne en 9 

3463. ern fril t ied nach ſchwerem Kranken⸗ 

lager Frau abltent Amalie Bienert eb. Seidel, im 
ter von 45 Jahren, welches um ſtille Theilnahme bittend 


anzeigen Hinterbliebenen. 
Pfaffendorſ, den 11. März 1869. 


Todesanzeige und Dank, 4 


Auswärtigen Freunden und Bekannten zeigen wi 
tiefbetrübten Herzen an, daß am 4. d. M. unſer eilt 
geliebter Sohn, Paul Nudolph, an einem ga buen 
nervöſen Fieber in dem blühenden Alter von 17 Jaht. 
2 Monden, 12 Tagen ſanft verſchieden iſt; nach den 
erſt in der Mitte des vorigen Monats bei der im ver 
niglichen ev. Schullehrer⸗Seminar zu Reichenbach in den 
Oder: Lauſitz ſtattgehabten Prüfung für fähig befunde“ 
wax, in daſſelbe demnächſt aufgenommen zu werden. mit 

Die Größe unſerer Trauer fühlen gewiß alle, die 1. 
uns jemals den herben Verluſt ihres frommen, hoffnung; 
reichen und einzigen Kindes zu beklagen hatten. 7, 
dem großen Weh und Leid, welches nun unſer den 
ſchmerzlich berührt, ift aber auch um fo wohlthuender if 
uns gewordene, ehrende, liebevolle und allgemeine Then, 
nahme. Wir können deshalb nicht umhin, allen den fi 0 
len, guten Freunden und Freundinnen dafür offen 
unſern innigſten und herzlichſten Dank hierdurch 1 7 a 
ten. Dieſer unſer aufrichtiger Dank gilt zunächſt für 
Hochehrwürden, dem Herrn Paſtor Rauch allhier, en 
die am Grabe ſowohl, wie in der Kirche gesprochen 
Troſtesworte, die unſer gebrochenes Herz nicht nur d 5 
offenen Grabe unſers geliebten Sohnes, ſondern Leh 
für die Zukunft erhoben haben. Sodann dem Haupt⸗Le 1 
rer des Verſtorbenen, Herrn Altermann allhier; de 
Herrn Kantor Kühn für gegebenen Unterricht im wusch, N 
ſpiel und würdige Durchführung der Wegräbnißfeerlen 
keit; den geſchätzten Mitgliedern des hieſigen Männ 8 0 
Geſang⸗Vereins, die dieſe Feier durch ihre Geſänge e 15 
höhten; den edlen Jungfrauen, welche freiwillig die Her“ 
ren Träger mit einem grünen Kranze ſchmückten, eil 
Guirlande trugen und damit das Grab belegten; 5 
acht edlen Jünglingen, welche die Leiche unentgeltlich 7 
gen; dem Gerichtsſcholzen Herrn John allbier, Pathen 
des Verewigten, welcher auf ſeine Koſten das Grab — 
fertigen und grun ausſchmücken ließ; und endlich DE 
zahlreichen Leichenbegleitung. Allen dieſen ſei nen 
nochmals herzlicher Dank geſagt unter dem aufrichtigen 
Wunſche, daß der liebe Gott einen jeden noch recht lang 
vor ähnlichem Schmerze bewahren wolle. 

Poiſchwitz, den 11. März 1869. : 
Samuel Thürig, Schneidermſtr. u. Gemeindebote, 
nebſt Frau Erneſtine geb. Zimmermann. 


Kirchliche Nachrichten. 
Geboren : 2 
Schildau. D. 11. Febr. San Riemermſtr. Geier e. 8, 
8 gr Auguste. — D. 25. Frau Inw. Hampel e. 
ilhelm Hermann. 3 
est D. 4. März. Frau Inw. Scharf in gepeh, 
dorf e. T. — D. 6. Frau Fabrikhechler Reimann in Lern 
dorf e. T — Frau Inw. Vogt daſ. e. T Fra Pech | 
weber Worbs hier e. T. — D. 7 39 
5 e. S. . Wirthſchaf dorf? 


uin Sat 


Schönau | 
06 lp D. 17 rau Freigutsbeſ. Längner 
Goldberg. D. 17. Jan. 8 e ae 


Neudorf e. S., Ernſt Arthur Georg. 19. 
t Hertelt e. T., Bertha Emma ie Eliſabeth. 
a Merge OS, Carl Bau Jul 


he 
1 
8 
2 
h 


Febr. Frau Schloſſer Gramm e. S., Friedrich Guſtav 
lin, * — D. 12. Frau Gaſtwirth Bayer aus Oberau Zwil⸗ 
Wi T. Pauline Agnes Bertha Emilie, u. e. S. Arthur 
„ Wilh. — D. 14. Frau Böttchermſtr. Speer e. T, Hulda 
$ eue Aug. Anna. 


S. — D. 11. Frau Häusler Schultert in Egelsd. 

erben D. 13. Frau D 15 Fr. 

T Salt. Reinert e. 16. Frau Maurer Elsner e. 
18. Fran Mühlenbeſ. Jäckel in Egelsd. e. T. 


— 


Eichb Ge ſtor ben. ” By 
j Bartu 6,1% ae März Wilh. Robert, S. des Häusler 
dali der röh rs dor, D. 5. März. Chrüt, geb. Enge, Che: 
— D 15 Freiſtellenbeſ. u. Ortsrichter Hrn. Lehr, 019 9 M. 
.S. 9. Freihäusſer u. Weber Joh. Aug. Latzke, 61 J. 6 M. 

Say Emma Aug., T. des Freigärtner Töpler, 16 T. 
Carl R eshut. D. 19. Febr. Friedr. Aug., S. des Gärtner 
Den Heiumler zu Johnsdorf, 13 J. 3 M. 22 T. — D. 23 
5 ein. Ernſt, S. des Siebmacher Posner hier, 1 M. — 
ittfr. Carol. Amalie geb. Scholtz, nachgel. Ehefr. des 
Conditor u. Lieut. a. D. Hrn. C. W. Mobi hier, 
— D. 27. Anna Auguſte Bertha, T. des 
A zu Leppersdorf,! J. 5 T — D. 3. März. 
wald 9 55 ul. gr Reimann, Ehefr. des Stärkefabr. Mat 
Verg hau 51 J. 2 M. 4 T. — Carl Guſt. Heinrich, S. des 
Jaul. fr Herrm. Jäckel hier. I J. 6 M 11 T — 2. 5. 
ieder Harie Emma, T. des Garnſortirer Dreſcher zu Nor⸗⸗ 
nich hi M. 12 T. — D. 8. Jgfr. Marie Carol. Paul. Kal⸗ 
K ler, 43 J. 4 M. 27 T. — D. 9. Frau Joh. Jul. geb. 
1 heft. des Bleicharb. H. Beer hier, 70 J. 7 M. 7 T. 
auchſtenm au. D. 27. Fehr. Carl Heinr. Rob., S. des 92 
oh Chr in Reichwaldau. 4 J. 5 M. 16 T — D. 1. März. 
Överspuut, T. des Haus: u. Ackerpächter Weimann in Ob.: 
ober, 10 M. 12 T. — D. 4 Emma Math., T. des 
Emmen ler Winkler hier, 8 J. 2 M. — D. 7. Igfr. Aug. 
in Ob abinterl. 2te T. des weil. Hrn. Wolff, geweſ. Lehrers 

Gold dversdorf, 57 J. 9 M. 
Mann berg. D. 19. Febr. Frau Stellbeſ. Joh. Suſ. Neu: 
Tau geb. Gierſchner, aus Wolfsdorf, 50 J. 20 T. — D. 25. 
1 Ammerge, Hel. Marlſtein, geb. Kobelt, 74 J. 1 M. 5 
J. 65 22. Seifenſiedermſtr. Carl Heinr. Wilhelm Lange, 
Geldgier NAT. — 24. Paul Bruno Herrm., S. des 
Schdoßermſir Ober, 4 J. 1 M. 4 T. — D. 28. Bermittm. 
3 I Nude Joh. Pauline Amalie Helmuth, geb. Lange, 
7 n. 

IN riedeberg a. Jan. Frau Marie Roi. geb. 
Runder, Ehefr. des zeige 


Kaufmann 


GM. 22 T. 
Frau dr. Carl Pohl 


Q. D. 20. 


üchnermſtr. Baumert, 56 J. 


10 n Frau Strumpfm.⸗Mſtr. Reichelt, geb. Matthäus, 19%. 
0 T — D. 20. Die unverehel. geweſ. Charl. ER 57 J. 
D. 25. Joh. Ehrenfr. Daniel, Tagearb., 58 J. 10 M. 


— 
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Literariſches. 


. Confirmations⸗Geſchenke. ZI 


denpufiemationg., Gebet: und Andachtsbücher, Ge: 
ſchmg bum, Bibeln, Neue Teſtamente, in den ge: 
Und acvollſten Eindänden, religibſe Bilder, Gedenkblätter 
Bil botonrapbien in einer großen Auswahl empfiehlt 
3186, A. Waldow's Buchhaudl. in Hirſchberg, 


Schulſtraße. 


— BE - 


3486. In allen Buchhandlungen zu haben, in Hirschberg bei 
A. Taube, lichte Ur ſtr. Nr. 191. 


Verlag von Otto Löwenſteſn in Berlin), 
Das neue Maaß und Gewicht 


des Norddeutſchen Bundes, 
ſeine Geſchichte, Entſtehungsart und ee für den Welt⸗ 
handel und Völkerverkehr. Nebſt Reduktionstabellen und einer 
leichtfaßlichen Anleitung zum Rechnen mit Dezimalbrüchen. 
Elegant broſchirt. Preis 8 Sgr. 


Allen Kranken 


„Dr. Werner's Wegweiſer zur Hilfe für alle Kranke 
(6. Aufl. Preis 6 Sgr.) dringend zu empfehlen. In allen Or⸗ 
ten Deutſchlands giebt es Perſonen, die demſelben ihre Geſund⸗ 
heit zu verdanken haben. Hunderte von Namen Solcher, die⸗ 
ſich lobend über den Werth des Werkchens ausge⸗ 
ſprochen haben, ſind demſelben beigedruckt, zu We durch 
jede Buchhandlung. (Hirſchberg Ro euthal'ſche uchhoͤlg.) 
B cht man, die richtige in Poenicke's Schul⸗ 

cd E buchhandlung in Leipzig erſchienene Aus⸗ 
gabe zu erhalten. 757. 


30. Breslauer Zeitung. 


Zur Bequemlichkeit für die geehrten Abonnenten iſt mir von 
der Expedition der Breslauer Zeitung eine Ausgabe für 
Hirſchberg übergeben worden; es wird dieſe Einrichtung vor⸗ 
ausſichtlich vielen Beifall finden, indem dadurch das mitunter 
läſtige Abholen von der Poſt eripart, wird. 

Der Preis pro Quartal beträgt 2 rtl. 15 ſgr., nehme jedoch 
auch mehrere Abonnenten auf je 1 Exemplar ſtets an. j 

Für prompteſte Ausgabe werde ich jederzeit Sorge tragen 
und bitte Beſtellungen auf das 2te Quartal recht bald an 
mich gelangen zu laſſen. G. Wiedermunn's Nachfolger. 

Richard Kern. 


— — — — nu 2 2 5 * —— 
oe * * 
Stadt⸗Theater in Hirſchberg. 
Dienſtag: Johannis⸗Feuer, oder: Der Gemskönig. 
Mittwoch, auf vieles Verlangen: Der Jongleur, zum 2ten 
und letzten Male. 3100. 
Telegraphiſche Depeſche. 
Donnerstag tritt Fräulein Laura Schubert, 
drich⸗Wilhelmſtädtiſchen Theater zu Berlin, hier als 


= Concert- Anzeige. 


| Mittwoch den 17. März, Abends 7 Uhr, kommt 
im neuen Kursaale zuWarmbrunn das Oratorium 


„Die Auferweckung des Lazarus“ 


von J. Vogt 
zum Besten des hiesigen St. Hedwigstifts zur Aufführung. 
Billets & 7½ Sgr. sind zn haben: In Hirschberg 
beim Kaufm. Hrn, Heinrich, in Warmbrunn bei Hrn. 
C. J. Liedl und in der Weinstube bei Herrn Thomas, 
Billets an der Kasse 10 Sgr. und wird jeder Mehr- 
betrag in Anbetracht des wohlthätigen Zweckes dankend 
angenommen, — Textbücher an der Kasse à 1 Sgr. 
3337, Der Cantor Ebert. 


vom Frie⸗ 
Gast aul 


— 702 — 


Im Saale der Arnold'ſchen Brauerei. 
Mittwoch den 17. und Donnerſtag den 18. März: 


Große brillante Darſtellungen 


der geheimen originellen Magie, Phyſik und Hydraulik, 
repräſentirt von 
Armin Meißner. 
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 7½ Uhr. 3436. 


Ergebenſte Einladung! 
Die Schützen⸗Geſellſchaft verſammelt ſich zur Feier des 
Geburtstages Seiner Majeſtät des Königs 
Sonnabend den 20. d. Mts., Punkt 1¼ Uhr, 
zu einem gemeinſchaftlichen Eſſen und Abends 6 Uhr zum 
Ball in den Lokalen des Herrn Mon-Jean auf dem Ka⸗ 
valierberge. Das Couvert koſtet incl. Ball 10 Sgr. 
Unſer Rendant, Herr Reſtaurateur Müller, nimmt An⸗ 
meldungen bis Mittwoch den 17. d. M. enigegen. 
Freunde der Geſellſchaft werden hierzu ergebenſt ein⸗ 
geladen und ſind uns herzlich willkommen. 
Hirſchberg, den 12. März 1869. N 
Der Vorſtand der Schützen⸗Geſellſchaft. 


3494. 3 
Einladung. 

Es iſt vielſeitig der Wunſch ausgeſprochen worden, zur Ge: 
burtstags⸗ Feier Seiner Majeſtät unjers Königs Wilhelm 1. 
einen Geſellſchaftsabend, verbunden mit einem einfachen Souper, 
zu arrangiren. Ich erlaube mir daher auf 

onnabend den 20. d., Abends 7 Uhr, 
ergebenſt einzuladen. Couvert 10 Sgr. 
4 iſten zur gefälligen Unterſchrift liegen bei Herrn Oswald 

Heinrich und Herrn B. H. Töpler aus. Um recht zahl⸗ 
reiche Betheiligung erſucht freundlichſt E. Siegemund. 


a Schulſache. 


* Behufs Aufnahme der donc chen Kinder in die evang. 
Stadtſchule werde ich Mittwoch den 31. März c., Vormittags 
von 9—12 Uhr, in dem Schulhauſe, Zimmer No. 5, anweſend 
fein. Waeldner, Rector. 
Or. Hirschberg. [ ZDF Th: 2. 
F 3503. 
gd. 8, B. 22. TER IEK M IGT. Fu. 
f 8 3438. 


3292. Bekanntmachung. 
Es wird hiermit bekannt gemacht, daß für den Sterbekaſ⸗ 
ſen⸗Verein zu Meffersdorf der Colporteur sale Fritſch zu Ra⸗ 


3321. 


bishau als Kaſſirer des hieſigen Sterbe⸗Kaſſen Vereins für 
daſige Umgegend angeſtellt worden iſt. er dem Vereine 
beizutreten gedenkt, wolle ſich an dieſen wenden, welcher alle nö⸗ 
5 Auskunft ertheilen wird. x 

effersdorf den 8. März 1869. 
* er Vorſtand des Sterbe⸗Kaſſen⸗Vereins. 


„ Honigmarkt. 


Der Honigmarkt in Jauer findet Mittwoch den 24. d. 
M., früh von 8 Uhr ab, ſtatt, wozu Kaufluſtige hierdurch 
freundlich eingeladen werden. wert 

Der Vorſtaud . 
des Bienenzüchter⸗Vereins für Jauer und Umgegend. 


3385. Verſammlung des Landwirthſchaftlichen Ven 
eins zu Kebentpal Sonntag den 21. März, 117 
mittags 3 Uhr, im Saale des Gaſthauſes zum dee 
Hauſe zu Liebenthal, wobei mehrere wichtige Fragen benden 
der Fed ade zur Verhandlung gebracht Berl 
ſollen, m WO ze 15 ee 5 — iu eine 
nen, die ſich zur Mitgliedſchaft melden wollen, hie 
laden werden. Der Vorstand 
Dienſtag den 30. März, Nachmittags 2 uhr, 
im Saale des Vereinshauſes zur Heimath in Lieg nit 
(Goldberger Straße): 


Erſte General⸗Verſammlung 
des Niederſchleſiſchen Vereins zur Hebung 0 


evangeliſchen Kirchenmuſik. 100 
Die bereits beigetretenen Mitglieder nicht nur, ſonver ain | 
alle andern Herren Amtsgenoſſen und Laien, die ſich hi 


eg werden zu zahlreichſtem Erſcheinen eingeladen ge 


Fischer, Cantor in Jauer. — Völkel, Cantor in Goldberg 
Paedagogium Ostrowoe 
bei Filehne 


fördert von Septima bis Prima, entlässt mit der beach 
tigung zum einjährigen Dienst, berücksichtigt die 
studien künftiger Militairs, Landwirthe und Kaufleute 
und erzieht seine Zöglinge in Gottesfur cht, Geboren 
Fleiss und Sitte. Pension 200, 250 und 300 Thaler 
Prospecte gretis. 

Dr. Beheim-Schwarzbach- 


3432, Director. 


Amtliche und Privat - Anzeigen 


Hirſchberg, den 11. März 186% 
3465. Bekanut machung. zalichen 
Wir bringen hierdurch das im Amtsblatt der Kong 
Rama zu Liegnitz vom 21. Dezember 1822 und 1 de 
bruar 1831 angeordnete Abraupen der Bäume, welches f 15 
ſtens in 14 Tagen durchweg bewirkt ſein muß, in Erinngeung 
Die Unterlaſſung deſſelben wird nach $ 347 No. 1 des c 
GeſetzBuches mit Geldbuße bis zu 20 rtl. oder Gefängniß 
zu 14 Tagen geahndet. { 


Die Polizei⸗Verwaltung. ne 
3410. Bekanntmachung. 
Das über den Nachlaß des am 10. Auguſt 1557 zu schön, 
verſtorbenen Schneidermeiſter Georg Ludwig Mattern 
öffnete erbſchaftliche Liquidations verfahren iſt beendet. 
Schönau, den 4. März 1869 


Königliche Kreisgerichts⸗Deputation. 2 
3419. eiwilliger Verkauf. N 
Das den 7 Ehren tried Kretſchmer ſchen Ei 
ben gehörige Freihaus No. 39 Adlersruh, abgeſchätzt an 
250 Thlr., joll >. * 
am 25. April 1869, Vormittags 10 Uhr, Sub⸗ 
an ordentlicher Gericht im Wege der freiwilligen SW 
haſtation verkauft werden. x inn 
Taxe, A und Verkaufsbedingungen ſind W 
„ies e geg ge 1 
olkenhain, den 2. März g A 
Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 


A 
1 eiwillige Subhaſtation. 
oo, zum Nachlaß des verſtorbenen Müllermeiſters Carl 
ieb John gehörigen Grundſtücke: 
Ye ” 1 Fa En 15 und 
zu Hieg: , 2, die Ackerparzelle Hyp. No. - 
deln, en ger unf auf- 2485 rtl. ta⸗ 
d in freiwilliger Subhaſtation au 
a, 8 April 1869, Vormittags von 10 — 12 Uhr, 
em Kreis⸗Gericht zu Bunzlau verkauft werden. 
ein uach and Verkaufsbedingungen find im Gerichts⸗Bureau I 
ine Bietungstaution ift auf Erfordern zu legen. 
Bunzlau, den 1. März 1869 


Königl. Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 


6 u etio nu. 
len un erſtag den 18. d. M., von früh 10 Uhr ab, 
er im Auktions⸗Lokale, Ecke der Langſtraße, verſchiedene 
anden Kleidungsſtücke, Cigarren, um 11 Uhr voll: 

R dige Bäckergeräthſchaften, gut erhalten, u. verſchiedene 
Verite el und Sopha's zc. meiſtbietend gegen baare Zahlung 


8 igert werden. F. Hartwig, Auctions⸗Commiſſar. 
Auktion. 
Donnerstag den 18. März d. J., 
de ormittags von 11 Uhr ab, werden auf 
1 Poſthaltereihofe zu Hirſehberg 
00 Stück ſchwere Maſtſchafe, 
1 fette Kalbe, | 


verſchiedenes überzähliges und ausrangirtes 


ge oſthalterei⸗- u. Haus -Inventarium 
gen baare Bezahlung meiſtbietend verkauft werden. 


Hirschberg. Günther. 
Te BE RE 
Holz: Auction. 


Donne 2 
ſerſtag den 18. März c., Nachmittags 2 uhr, 
(len im Forſt von Lehnbauss { 
90 Stück Klötzer, 

i Freitag d 1 19 Wart e. früh 9 1h 

eitag den 19. März c., frü r 
n Forſt zu Wünſchendorf; 1 5 
meiſthi 54 Stück Klötzer 

Leh 


tend verſteigert werden, wozu hierdurch eingeladen wird. 

haus, den II. März 1869. 
m — Die Forſt⸗Verwaltung. 

f Bekanntmachung. . 
une lenftag den 23. März 2 10155 von Nachmittags 2 
fig gab bei der aher n e 12 Stüc fer: 
Habbontbeitete franzöſiſche Mühlſteine meistbietend gegen baare 

Löwe verkauft werden. 

enberg, den 14. März 1869 


Bäckerei⸗ Verpachtung. 


In meine 7 2 fi 
m Haufe, Burgſtr. Nr. 2, iſt eine Bäckerei, wo⸗ 
5 mehrere Jae darch die Gnadenberger Bäckerei mit 


* 


Erfelg mitbetrieben worden, bald zu verpachten, Oſtern oder 
Johanni zu 1 ins ! | 
ER Auguſt Korn, Stridermeifter, 


Pacht Geſuch. 
3320. Ein anſt. Gaſthof (mit etwas Garten) in einem gro⸗ 
ßen Kirch⸗ oder Fabrikdorfe, wird pr. Johan ni von einem 
kautionsfähigen Mann zu pachten gewünſcht. Darauf bt 
Offerten unter Adreſſe E. E. . bis ſpäteſtens 22. d. M. 
poste restante Liegnitz. 


3412. Ein gaugbares Spezerei⸗ auch Deſtilla⸗ 
tions: Gefchäft, in einer Provinzialſtadt oder 
großem Kirchdorfe, wird bald zu übernehmen ev. 
geeignete Localitäten zu pachten geſucht. 

Offerten mit Augabe der Bedingungen ſub M. 
R. poste rest. Schweidnitz franko erbeten. 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen 


üt ein in einer Kreisſtadt Schlefiens, dicht am Markt gelegenes, 
2 Stock hohes, maſſives Haus nebſt Hintergebäude, Hofraum 
und Garten, worin ſeit 40 Jahren die Pfefferküchlerei mit 
gutem Erfolg betrieben, bei einer Anzahlung von 600 Thlr. 
u verkaufen, oder gegen ein kleines Grundſtück zu vertaufchen, 
Wos wird auf portofreie Anfragen die Expedition des Boten 
aus dem Rieſengebirge Auskunft ertheilen. 3444 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
3296. Vom 4. März d. J. ab habe ich meinen Wohn 
von ar ey nach P — Rat I. 2 Pune bierm 
ige. J. Wagner „Arzt, arzt J. Kl. 
ache en Anjeine. I eee 5. 


3418. In einem vom Herrn Direktor Dr. Wutzdorf empfoh⸗ 
lenen Pentel u Gör 12 finden zu Oſtern 2 Knaben ih 
liche Aufnahme bei ſorgfältiger Aufſicht und Pflege, fo wie 
Nachhilfe in den Schulwiſſenſchaften. Näheres in Görlitz, 
Mittelſtr. No. 23 in 2. Gtage. 


— —. — ——.. ] , . —— — 
3467. Alle Diejenigen, welche meinem verſtorbenen Ehegatten 
dem Tuchmacherweſſter Gottfried Becker für ane n 
Tuche noch ſchulden, werden hiermit aufgefordert, die Schuld: 
beträge bis zum 4. April an die Chegattin des Verftorbenen, 
oder an den Vormund meiner mindiennen Kinder, den Schub: 
machermeiſter Herrn Wilhelm Berner gegen deſſen Quit⸗ 
tung zu berichtigen; indem alsdann gegen die Säumigen mit 
der Klage vorgeſchritten en van 
„ verw. Frau Tuchmachermeiſter Becker. 
Greiffenberg im März 1869. ä 0 


3378. ch Endesunterzeichneter habe die Ortsgerichte 
Wut möhren Öffentlich injurirt; da wir uns deen 
geeinigt leifte ich denſelben Abbitte und warne vor Weiter⸗ 
erbreitung meiner Ausſage. 

Antheil Schreibendorf. C. A. . h. 


7 ————— —ͤ— d ——ꝛßÄ5ßx̃!õ u ·r᷑QA r.! 2 
3452. Strohhüte werden gefärbt, gewaſchen und modernifirt 
bei Emilie Simon in Bollenhain. 


4%. Dom. Ober: Falkenhain 
verkauft mehrere Stück Rindvieh: Ochſen, Kühe; 
kauft: einige friſchmelkende Kühe. 


„ = 


3162. Den geehrten Bewohnern Greiffenberg's und der Umgegend zeige ich hierdurch ergebe 
an, daß mir die Agentur der N 


„Deutſchen Lebens-, Penſions- und Renten- Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft auf Gegenſeitigkeit in Potsdam“ 


übertragen iſt. — Ich erlaube mir obiges Inſtitut zum Abſchluß von Verſicherungen, in jeder 


Höhe, angelegeutlichſt zu empfehlen und ertheile auf jede an mich gerichtete Anfrage bereitwilligſt 
Auskunft. 


Greiffenberg i Schl. im März 1869. Guſtav Jankowitz. 


n Mein im beſten Betriebe befindliches 


Glashüttenwerk, Melenenhütte 


zu Bieder- Hartmannsdarf, wozu gute alte Kund⸗ 
ſchaft, ſowie Wohnhaus, Scheune, Stallung und 24 Morgen 
gutes Ackerland, 1 Stunde vom Bahnhof Hansdorf gelegen, 
beabſichtige ich nebſt gänzlichem Inventarium aus freier Hand 
ſofort zu verkaufen. — Bedingungen ſehr günſtig. 

Hierauf Reflektirende wollen ſich gefälligſt an mich direct 
wenden. Ep \ 
Sagan, im März 1869. Herrmann Finde 
Das Speditions Geſchäft 

von Ottomar Both in Finkenheerd 

(am Friedrich-Wilhelm-Canal und Station der Niederſchl. Mürk. Eiſenbahn) 


beſorgt Speditionen prompt und billig. Es findet directe Ueberladung aus den 
Eiſenbahn⸗Waggons in Schiffsgefäße und umgekehrt ftatt, auch iſt für beſte 


Lagerräume geſorgt. 3063. 

m Feuer gekittetes Porzellan geht nie mehr entzwei. 3319. NER Ehrenerklärung. M 
2455 E. Hübner, Porzellanmaler. Es hat ſich ſeit geraumer Zeit das ehrenrührige Gerücht verbucg 
e eee Gutsbeſitzersfrau Aung Roſina Scho 


3431. Warnung. eee \ nit 
erſuche hierdurch, Niemanden auf meinen Namen weder geb; Döring im Herbſt 1808 in Goldberg eine bedeutende Qua 
on 8 oder ſonſt Etwas zu | meine da — tät Butter mit Kartofferſturz vermengt auf dem Markte feil chi 
noch meine Tochter dafür Zahlung fei 5 ten, ſei darüber ertappt und zur Skrafe gezogen worden. de 
Hinter» Salberg bei Giersborf, den 13, März 1869 jes Gerücht iſt vollfemmen unmahr, und es ift diefe Ay 
Verwittwete Müllermeiiter Liebig. a dn ausgeglichen schaff Ich . 
a 5 — - eſchuldigte für eine ganz rechtſchaffene und unbeſcholtene b 
a Pa D Ame i ff gegen 2 pe warne dor Weilvebreitung dieſes Gerüchts, bei Ver, 
ra e 0 * nehme ich hiermit zurück meidung gerichtlicher Klage. | 
und warne vor Weiterverbreitung meiner Ausſage. Neuber a. Grddigberg, den 8. März 1869. 
ruſt Brendel in Hindorf. Eliſabeth Hanke. 


5h Nachdem die dicht bei meiner Mühle belegene, bisher 
Waug ihereibefiger Herrn Sie gert gehörige Leinewand⸗ 
deehrt e in meinen Beſitz übergangen iſt, beehre ich mich, einem 
du; en Publikum Hirſchbergs und Umgegend hiermit ergebenſt 
0 Wien. daß von jetzt ab täglich allerhand leinene und wol- 
bite i garen zum Walken bei mir angenommen werden, und 
auf uch das meinem Herrn Vorbeſitzer geſchenkte Vertrauen 
lums ich übertragen zu wollen. Zur Bequemlichkeit des Publi⸗ 
wengenard der Mangelmeiſter Herr Raſchke in Hirſchberg 
nannte Waaren zur Beſorgung übernehmen. 
nersdorf den 15. März 1869. 1 
j me Mühlenbeſitzer. 


N Die neu etablirte 


Atyogravyiſche Anttalt 


Tonis Burkert in Goldberg, 


pf verbunden mit Buchdruckerei, 
upſiehlt ſich zur Ausführung jeder Art Arbeit im Bud: 


Hi € wie Steindruck. 8 
ier anſchließend lade zum Abonnement ein auf die 
eines ehleſiſehe Fama, 

1 . älteſten Blätter Schleſiens. 49. Jahrgang. 
Tages Blatt bringt in überſichtlicher Kürze alle politiſchen 
; Die eigniſſe, wie ſonſtige Mittheilungen. 
Dormat 4 7 Erzählung erſcheint in einem beſonderen 
A und bildet einen ſeparaten hübſchen Band. 1 22 
ſehr vi Fler. Fama wird bei ihrer großen Verbreitung 
Aale 0 njeraten benutzt und koſtet die dreigeſpaltene 
J. \ 

5 ONNEMent durch die Poſt bezogen 7¼ Sgr. vierteljährlich. 
zel. Eine i 8 : 
m geehrten Publikum Schmiedeberg's und Umge⸗ 

fa ergebene Anzeige, daß ich das Buchbinder De: 
ortſe t meines verſtorbenen Mannes in unveränderter Weiſe 

5 und bitte auch mir Ihr geſchätztes Wohlwollen zu 
| — auch erlaube mir aufmerkſam zu machen, daß ich 

wie . Schul: und Geſangbücher u. |. w. 

l ortführe. 1 
inter Bufiherung dauerhafter und preiswürdiger Arbeiten 

. Hochachtungs voll 5 

S verw. A. Heinrich. 


A ebeberg, den 13. März 1809 

11 Anzeige!! 
* von meiner Mutter innegehabte Victu⸗ 
uen⸗Geſchäft treibe ich in größerem Um⸗ 

lange fort, und bitte um gütige Abnahme. 

Ergebenſt J. Grandke, Maler, 

g En äußere Burgſtr. 5. 
ndl. Zwei iri d Oſtern freundliche Auf: 
Me I ter ene dern Que e I, Ne 
N — ſowohl wiſſenſchaftlich als für die Häuslichkeit zu er⸗ 


und fie vor jeder Verbildung zu bewahren. Näheres 
Gorlitz, Klosterplatz No. 16, 2. Etage. 


Zweite Beilage zu Nr. 32 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
16. März 1869. 8 


3443. 


ſubmiſſionsweiſe verdungen und ſteht fuͤr die Eröffnung der 

Map Angebotsſchreiben 8 

Mittwoch den 31. März d. J, früh 10 Uhr, 

im Künzel ſchen Gaſthofe hierſelbſt Termin an. 
Bedingungen, Anſchlagsauszüge und rofilzeichnungen kön⸗ 

nen täglich von früh 8 bis 12 Uhr im Amtszimmer des Un: 

terzeichneten eingeſehen oder gegen Copialien entnommen werden. 
Grünberg, den 12. März 1869. 

Der Kreisbaumeiſter Weinert. 


3222. Submiffion. 
Dienstag den 23. März, Nachmittags 2 uhr, 
ſoll der Bau des Thurmes an der katholiſchen Kirche zu Arns⸗ 

dorf an den Mindeſtfordernden vergeben werden. 
Bauunternehmer wollen ih dazu in der Rentamts⸗Canzlei 
Safe har. uber, Fra Zeichnung und 
uſchlag zur Einſicht ausgelegt ſind. Zuſchlag wird vorbehal⸗ 
ten. Arnsdorf, den 8. März 1869. bal 
Der Patron. Das Kirchen Collegium. 
Sommer. J. V W. Sternaux, Pfarrer. 


91 0 e an er 

Hierdurch zeige ich ergebenſt an, daß ich das von mein 
verſtorbenen Onkel, dem Tuchmacher Herrn R. To 7 
hierſelbſt bisher betriebene Tuch Geſchäft mit ſämmtlichen 
Waarenvorräthen übernommen habe. Indem ich erſuche, das 
Herrn R. Tolde bisher geſchenkte Vertrauen auch auf mich 
übertragen zu wollen, ſichere ich allen meinen Kunden die reellſte 
und promptefte Bedienung zu. Ad. Orban in Liebau Schl. 


— —— — — — — 
3441. Es hat ſich das Gerücht verbreitet, daß ich mei 
Wohnſitz in Crummöls aufgeben will. Dies iſt jedoch unmahr 
und ſichere ich Demjenigen, welcher mir das verleumderiſche 
Subject jo nambaft macht, daß ich daſſelbe gerichtlich belangen 
kann, 15 Sgr. W W En; ie; 

C. H., Schmiedemeiſter in Crummölg, 


Verkaufs Anzeigen. 


3350. Meine zur Stadt Schweidnitz gehörige Waſſermühl 
mit 2 Franzbfifchen und 1 Spitzgange Nette und at 
ſchneide, 10 Fuß Gefälle, anhaltender Waſſerkraft, 30 Morgen 
Acker und Wieſen, Boden 1. Claſſe, lebendem und todtem In⸗ 
Inventar, frei von Rente und Wehrbauten, bin ich Willens 
unter ſoliden Bedingungen ſofort zu verkaufen. 
Achtungsvoll ergebenſt 
C. Tietze, Mühlenbeſitzer. 


. A nn ah LE B Es GEBET I FIR EREE 
3448. Ich beabſichtige, meine in Langwaltersdorf an 
Chauſſee belegene, in gutem Bauzuſtande befindlide Diehl, 
mühle mit franzöſiſchem Mahl: und Spitzgange, nebſt 17 
Morgen Acker und Wieſe, aus freier Hand zu verkaufen, und 
wollen darauf Reflektirende ſich portofrei an mich wenden. 
Langwaltersdorf den 12. März 1869. 
Theodor Blum, Müllermſtr. 


3363. In Nimkau, Kreis Neumarkt (Eiſenbahn⸗Station), ift, 


das Ignatz Speer ſche Bauergut mit ca, 125 Morgen 
Acker und Wieſe zu verkaufen. Näheres durch den Beſitzer. 


FT 


3476. Gaſthof⸗Verkauf. 


Der zu Goldberg am Fuße des Bürgerberges gelegene 
Gaſthof „zum Lindenkretſcham“, verſehen mit hinlänglichem 
Wohnungsgelaß, großer Schankſtube und Tanzſaal, nebſt 
Garten, Colonnade u. Kegelbahn, Stallung für c 100 Pferde, 
iſt aus freier Hand zu verkaufen. Näheres beim Beſitzer 

' Eduard Kowierſchke. 


Dismembration! 


3477. Ich beabſichtige, den zwiſchen der Golſchdorfer 


Grenze und dem Reibnitzer Fußſteige belegenen Theil 
meines Gutes No. 7 zu Voigtsdorf parzellenweiſe zu ver⸗ 
Kaufluſtige erfahren das Nähere bis zum 31. 
G. Tenzer. 


kaufen. 
d. M. bei mir ſelbſt. 


0 Verkaufs ⸗Anzeige. 


Eine Gaſtwirthſchaft mit etwas Stallung, ſehr gut am Ringe 
elegen, iſt n ſofort aus freier Hand zu ver⸗ 
nei Anzahlung 2500 rtl. Näheres ertheilt die Buchhandlung 
des A. Hoffmann in Striegau. 


3. Zum Verkauf 


In mir übertragen: Mehrere kleine Stellen bei ſolider 
Anzahlung, Gaſthöfe in Städten und auf dem Lande in 
den Kreiſen Waldenburg und Landeshut; größere Güter zum 
Kauf und Tauſch. Reflektirende wollen ſich an mich wenden 
unter der Adreſſe Wilh. Stör in Altwaſſer. 


a Guts = Verkauf. 


Mein Banergütchen Nr. 47 zu Reimswaldau bei Wal⸗ 
denburg beabſichtige F zufolge bei einer An⸗ 
zahlung von 500 rtl. und ſonſtigen günſtigen Bedingungen 
recht bald zu verkaufen. 

Allendorf bei Bunzlau, im März 1869. 

a Gottwald, Wirthſchafts⸗Inſpeltor. 


3132. Mühlen Verkauf. 


Meine zu Tieſhartmannsdorf, Kreis Schönau, gelegene Waſ⸗ 
ſermühle mit franzöſiſchem Mahl: und Spigzgange nebſt Acker 
und Garten bin ich geſonnen, ſofort zu verkaufen. 

Reflektirende erfahren das Nähere beim Beſitzer J. Kloſe. 


»” SGaſthaus⸗ Verkauf. 


Ein zu Jauer in der Goldberger Vorſtadt gelegenes 
Gaſthaus, mit einem Morgen Gemüſegarten und nöthiger 
Stallung, iſt ſofort aus freier Hand zu verkaufen. Nähere 
Austunſt beim Tiſchlermeiſter A. Töpler zu Jauer. 


Das Bauergut 


pp. No. 15 in dem Kirchdorfe Wederau, 1 Meile von 

auer, 237 Morg. groß, incl. 61 M. Buſch, iſt mit lebendem 
Und todtem Inventar aus freier Hand iu verkaufen. 

Näheres unter der Chiffre A. 6. No. 68 poste restante 
Falkenberg N. Schl. 


2889. Die rer pech a No. 13 zu Jenkau bei 
Groß⸗Baudis, 2 Stock hoch, alles maſſiv, mit circa 10 Mor: 
gen Acker, ift baldigſt zu verkaufen. a 

Das Nähere beim Eigenthümer daſelbſt. 


. 700 


1 


Bäckerei- Verkauf. 5 


Wegen Uebernahme eines andern Geſchäfts bin ich willen 1 
meine zu Wald au O.⸗L., vis-a-vis der Kirche und Sunn 
gelegene, zweiſtöckige, maſſiv gebaute Bäckerei, enthalten, 
5 Stuben nebſt Alkoven, Laden und Ladenſtube, Gewölbe vr 
Keller, Stallung und Holzremiſe, Blumen: und Gemüſegarſeg 
circa 1 Morgen Wieſe, zu verkaufen. Die Lage eignet nn, 
für jedes Geſchäft, vorzüglich auch für einen Kauft 
welcher Lederhandlung mit betreibt. Abgaben wenig. Preiß 
3800 Thlr. Anzahlung nach Uebereinkommen. 2 igen 

Näheres ohne Einmiſchung dritter Perſonen beim ie 4 
thümer ſelbſt. Ammendorf, Bäclermeiſter 
in Waldau O. L. 


3415. In einem Kirchdorfe von 500 Einwohnern 1 
Gaſtwirthſchaft mit 45 Morg. gutem aujammenbäng 
Acker aus freier Hand zu verkaufen. Reelle Selbſtkäu 
fahren das Nähere unter Adreſſe A S. 4 poste restan 
Neumarkt in Schleſien. 


N W e 0 er eb 0 e ee Be : 

* 2 4 
2 Maisfchrot, 
5 voraüplicen Viehfutter, iſt preiswerth zu haben bei 


5. Julius Berſu in Freiburg. i 
S e O DD e e 


Caviar, Braunſchw. Cervelatwunſt 
Sardinen, Anchovis, div. f. Kalt 


ꝛc. ꝛc. empfiehlt billigſt 3493. 


Dswald Heinrich 
3338. S Vieh ⸗ kauf. MH 
Ich beabſichtige ae cg Wc Fade aus 4 


100 Stück beſtehend, bald zu verkaufen. Die ſelbe ift faſt un 
3 jährig und vollkommen geſund, darunter 30 Muttern mit 
Lämmern. 3 Bauer Benjamin Klemm. 

Ludwigsdorf, Kreis Schönau. 


7 7 Sa 
Schablonen b Seagull Sate be 


2952 Aung. Müller, Kammmacher in Jauer 
3437. 7 5 m 2 


in Flaſchen empfiehlt zum Paſſahfeſte 2 
dmund Baerwaldt in Hirſchber 

NB. Für die Aechtheit garantirt auf jeder Flaſche das S 
des Herrn Oberrabbiner Joſeph Heß in Stettin. 


r 


a sSHoo EHE 


3314 ten 


Getreide: Korn, 


2 | 

in SCHE Schock gutes Roggenſtroh und 
2 Schock Korbmacher Ruthen find in 
Vit ſch No. 23 bald zu verkaufen. 


Gegen Hausſchwamm 


! 
Mal bewährtes Mittel Dr. Klippels 
be 


use preservatory, p. Pf. 12 ½ ſgr. 
m Oscar Hornig, Freyſtadt i. Schl. 

1899 "Nederlage in Hirſchberg bei Herrn Paul Spehr. 
— ® „Hermsdorf u. K. : E. Gebhard. 

N Adr Saat empfehle ich zu gütiger Abnahme: 
Sn Rigaer Kron- Sie-Leinfaat (befte Marke), 
bene hlefiihen Sacklein, keimfähige Waare, 

4 en ächten amerik. Pferdezahnmais, 

ranz. Luzerne, 


A g 
if bair. Futterrübenſaamen, i 
Soße Klumpen-Futterrüben in bekannter ſchöner 
N gare, 8 
Uedlinburger Zuderrüben - Saamen (vorzügliche 
nalität), | 
gl. Rheygras — Thymotheegras, 
hrenſaamen — Waſſerrübenſaamen. 


Ir aner im März 1869. 
8 Ludwig Koſche. 

3 Den 

da Einem geehrten Publikum mache hiermit bekannt, 

155 ich nächſten Montag, Donnerſtag und Sonnabend 

ver dem Haufe des Polizei: Secretaiv Herrn Sagawe 

fon hieene Sorten Weizen: und Kartoffel⸗Stärke, 

all le Kartoffel⸗Mehl zum Backen verkaufe. Da ich 

felb; Sabritate aus erſter Quelle beziehe, jo kann ich 
ige billigſt und in reeller Waare abliefern. 

a Theodor Noſemann. 

eee e 

Geſchaft Cr. Schwarzmehl werden wegen Aufgabe des 

951 Its billigft ı verkauft: Schildauerſtr. 8. 

Mini, Eine neue Siedemaſchine ſteht zum Verkauf bei dem 

Mblenbau⸗ Werther Ehriſtian Gutſch in Ober⸗Hohen⸗ 


10 — bei Bolkenhain. Preis 24 Thaler. 

we, Spielkarten, 
Vorunter die fo beliebten waſſerdichten, empfiehlt 
Ri Albert Plaſehke, Schildauerſtraße. 


* Für Wiederverkäufer: 
N r 3 Su fat, Echt englifche 


— 


nadeln, 25 St. 6 pf., 2. Qualitat 25 St. . 
e Georg Pinoff, Schulgaſſe 12. 
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Fettheringe, Spickheringe, 
ſowie engl. marinirte Fettheringe, 
a Stück 4 Pf. und 1¼ Sgr., empfiehlt 

: Oswald einrich. 
3499, Ein großer gußeiſerner Keſſel iſt zu verkaufen. Auch 


ſind zwei Wohnungen zu vermiethen. 
5 Alb. Damm, Tuchlaube No. 7. 


Zur Saat 


empfehle den Herren Landwirthen zur gefälligen Abnahme 
alle Arten Klee: und Grasſamen, Erbſen, Wicken 
2c. , ſowie auch amerikaniſchen Pferdezahumais 
zu möglichſt billigſten Preiſen. 33]: 


3313. 
Freiburg. Julius Berfu. 


3475. Rieſenhafer, wird 5-6 Fuß lang, ſächſiſchen Som⸗ 
merroggen, Bokharaſchen Honigklee und Reygras zur Saat 
verkauft Dominium Töppendorf bei Kaiſerswaldau. 


0 o® ar 48° 
Dampi-hösi-Uallee, 
Fein ächten Perl⸗Mocca⸗Caffee, 
Feinſt. Tellich. Perl⸗Mocca⸗Caffee, 
Feinſt. Menado⸗Caffee, 
Feinſt. Java⸗Caffee, 
Feinſt. Domingo⸗Caffee, 
Feinſt. Colomba Caffee 
pro Pfund 10 Sgr. 
Afrikanischen Perl- Mocca -Caffee, 
pro Pfund 12 Sgr. 
f 3 i 
Gefen und weft ele täglich fliſch pen gem 


kel gebraunt. a 
Gleichzeitig empfehle ich: 


Feinſt. Stett. Adler⸗Naffinade, 
Feinſt. Potsdamer Naffinade, 
Fein Melis I. und II., 
Feinſt. gemahl. Melis, i 
Fein weiß Farin, 
ff. Farine, hell, gelb und braun, 
Nofinen, groß und ſchön, 
Sultan⸗Roſinen und Coriuthen, 
Citronat und Mandeln 

in beſter Waare zu den billigſten Preiſen. 


Gustav scheinert 
34290 in Jauer, Ring und Kloſterſtr.⸗Ecke. 


— 1 


3460. 3 
Eiſenbahn⸗Schienen zu Bauzwecken 
offerire Aa “ hoch in Längen von 10 II, 5 h 105 14, 15, 16, 17, 18 Fuß, 
1 a a und 21 Fuß. we 
Kürzere Längen werden auf Wunſch geſchlagen. Laſchen mit Zubehör ebenfalls am Lager. Preiſe außerordentlich billig. 


Schmiedeeiſerne Tragebalken, 


bis 12“ hoch und 35 Fuß lang, beſorge ich ab Hütte unter Berechnung der billigſten Proviſion in kürzeſter Zeit, und lien 
Profil⸗Zeichnungen nebſt amtlichen Angaben der Tragfähigkeit bei mir zur gefälligen Einſicht. 


—̃ ̃ K 
, Franzöſiſche Luzerne, feinfte Qualität, Futterrüben 
und Zuckerrüben⸗Saamen, beſten Quedlinburger; Pferde 
zahn⸗Mais, Gras⸗Saamen, Klee⸗Saamen, Speife IM! 
Futter⸗Mohrrüben⸗Saamen, alles in beſter keimfähiger Waare 
offeriren billigt Selle & Mattheus in Liegnitz. 


g —— — ——..' Fer 9 
Viele erren Rauch importirt ausgegeben wird und — vieles Geld 1 
Nerf . 1 Um das Gegentheil zu beweiſen, bitten wir bio h 


P＋rr Saucher, welchen an einer ſehr feinen und dabei win 
lich billigen Cigarre gelegen iſt, mit unſern nachſtehenden Sorten einen Verſuch zu machen. Wir ſind 6 
Voraus überzeugt, daß auch der verwöhnteſte Raucher damit höchſt zufrieden geſtellt ſein wird, da dieſe ächten H 
vanna⸗Cigarren an Qualität nicht nachſtehen, wohl aber um mehr als die Hälfte billiger find. 
Man notire ſich gefälligſt: 8 

Prima Havanna El Riffle a Thlr. 14. 


Superfeine Havanna Imperiales à Thlr. 18. 


pro Tauſend. 4 
Wir bitten nochmals unſere Offerte nicht mit Marktſchreierei zu verwechſeln, ſondern uns mit Vertram . 


entgegen zu kommen. Die Cigar zen find gut gearbeitet, abgelagert und von feiner Qualität, auch in leichter, mug 
ſchwerer und ſchwerer Qualität vorräthig. Um den Verſuch zu erleichtern, ſenden wir zur Probe Kiſtchen 5 oder 


S 


> ö 1 \ . 
er meinen, daß nur dann eine Cigarre gut iſt, wenn ſie ie 


Stück pro Sorte franco, bitten aber uns unbekannte Abnehmer, den Betrag der Beſtellung beizufügen 
Poſtnachnahme zu geſtatten. x 
Um Verwechſelungen mit ähnlichen Firmen zu vermeiden, bitten zu adreſſiren: 


Friedrich & Co., Cigarrenfabrik, Leipzig, 
Bayriſche Straße 5. 2 


— — — — m 4ũ4ä— — — . ͤ ͤ—6—.. —ꝛę2—ĩ— ·—w 
| Hauptgewinn Thaler 100,000. | Ziehung am 14. April. | 
— —-—- nn — ——— 


Das Spielen der Frankfurter Looſe iſt bekanntlich 
im Königreich Preußen erlaubt. 


Die neueſte, von Allerhöchſter Regierung genehmigte Geldverlooſung, welche 22,400 Gewinne von ev. Thaler 
100,000 — 60,000 — 40,000 — 20,000 — 12,000 — 10,000 — 8000 — 6000 ze. ze. enthält, beginnt ſchen 
am 14. April, wozu unterzeichnetes mit dem Verkauf beauftragtes Handlungshaus feine allbekannte Glücks ⸗Collecte mi 
Ganzen Original⸗Looſen à 2 Thaler, Halben à 1 Thaler und Viertel à 15 Sgr. gegen Einſendung, Pot 
einzahlung oder Nachnahme beſtens empfohlen hält. Amtliche Gewinnliſten j. Z. pünktlichſt. Jede Auskunft unentgelllich. 
Gewiſſenhafte Bedienung und prompte Auszahlung der Gewinne. . 


s Gustav Schwarzschild in Hamburg. 


Solide Offerte! Billigſte Preiſe! 
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Schultorniſter für Knaben und Mädchen empfiehlt H. Bruck. 


NE ee er ae 
3447 


x Meine ſoeben für's Frühjahr eingetroffenen feinen Buckskins, 
Tuche und Weſten, feidenen, ganz- und halb⸗wollenen Kleider: 

toffe in Alpacca, Mozambique, Battiſten und Cattu⸗ 
nen in den modernſten Muſtern, ſchöne Umſchlagetücher in großer 


Ic 


Liſchdecken, Züchen, J 


Auswahl und geſchmackvollen Deſſins, abgepaßte wollene Röcke, 
warze Thybets und Orlins, bunte und weiße Bettdecken, 
nletts, Drillich und gebl. Leinen 


M allen Qualitäten erlaube ich mir meinen geehrten Abnehmern zu 
ußerſten Preiſen und geneigter Berückſichtigung hierdurch ergebenſt 
u empfehlen, bemerkend, daß auch fertige Damen⸗Mäntel und 
Jaquetts preiswürdig bei mir zu haben ſind. 


Landeshut. 
. ur 
1 Feinſte Dampf = Caffee's 

nn Oswald Heinrich, 
Strickgarne m 


in allen $ i 
Farben (Eſtremadura von Max Hauſchild), nur 
m „ i 


in richti b 
Uhtigem „Zoll gewicht“, empfiehlt billigſt 


Kriſteller, Schulgaſſe Nr. 9. 
Gleichzeitig empfehle mein gut ſortirtes Schnitt⸗ 
waaren⸗Lager in Züchen, Inletten, ſchon von 
> a, or. die Elle, Futterkattune von 2 ſgr. an, 
hirting von 3 for. an, °%, breite waſchächte Kat⸗ 
tune von 3%, fgr. die Elle, Hoſenzeuge, Caſinet 
von 4 ſgr. an, %, breite Kleiderſtoffe von 3", ſgr. 
an, Kantenröcke von Irtl. an, Mix⸗Cord 5 for. 
die Elle, Orlean in allen Farben ven 5 ſgr. an, 


Ang uapo 1 
vpugvR sorfag uνj˖ifuauν]ναν 


Kattune, Möbel: Kattune, Mohair, en ei 


eberzüge ꝛc. empfiehlt billigſt 
zug e ꝛc pfteh 95 3217. 


— Hirſchberg, den 9. März 1869. 


resdener Preßhefen 
erkannt das beſte u. vorzüglichſte Fabrikat, welche 
7070 ihre außerordentliche Triebfähig⸗ 
eit zugleich die billigſten, empfehle ich in ſtet 


feif 3430. 


cher Waare. 


Gustav Scheiner 
in Jauer, Ring und Kloſterſtr.⸗Ecke. 


Krinolinen, 4 Reifen, von 6 far. an, Gardinen: 


Ei. A. Honig. 


No. 118. Böhmiſche Straße No. 118. 


— — 


Knochen⸗Mehl, "BE 
fein gemahlen und nur reelle Waare, offerirt 
je Fabrik zu Alt: Kemnik und 


2785. E. H. Kleiner in Hir ſchberg, Salzgaſſe. 


Meſſ. Apfelſinen und Citronen 
empfiehlt von neuer Sendung ‘ 
3489. Oswald Heinrich. 


* * 
Nähmaſchinen! 
1851. Die beſte Nähmaſchine der Welt für Kürſchner, 
Schneider, Schuhmacher iſt die echt Amerikaniſche Ori⸗ 
ginal: Howe: Maschine vom Erfinder der Näh-Maſchine 

Pu Dow: kauiſche Nähmaf 
Damburg⸗Amerikauiſche Nähmaſchi i 
Preiſen. Handmaſchinen von 17 Ahle un. 4 an; 

Mafchinen: Garn und feinites Nähmaſchinen⸗Oel 


ftets bei H. Duttenhofer, 


Schildauerſtr. 9. 2 Treppen. 


ee, Zahnſchmerzen 


für immer zu vertreiben, ſelbſt wenn die Zähne hohl und ame 


geſteckt find, fie doch ſtehen bleiben können, ohne verkittet oder 


ren zu werden, durch er ana, Jabumunß⸗ 

N Berlin, Prinzenſtraße Nr. 37, 

Zu haben a Fl. 5 fgr. bei A. Edom in Hirſchberg, 
J. C. Y. Eſchrich in Löwenberg und 
Eduard Neumann in Greifenberg. 


— NET \ 


„al. Feinſte Chocoladen, 


eigenes Fabrikat, ſowie Dresdener Bruch⸗ 
Chocolade empfiehlt billigſt 


Oswald Heinrich. 
f 20 Stück fette Schöpſe 


hen zum Verkauf beim 
| } Bauergutsbeſitzer Zahn in Alt⸗Schönau. 
3227. Ein gut gehaltenes Billard mit Queue's und großen 
Bällen ſteht zum ſofortigen Verkauf bei 
f j N. Henfel in Warmbrunn. 


3462. Mehrere Sopha's, Schränke und Spazier wagen 
verſchiedener Art ſtehen zum baldigen Verkauf bei 
Wilhelm Raupach, Holzhändler 
in Ober⸗Merzdorf, Kreis Bolkenhain. 


Friſchen Schellſiſch 
empfing in vorzüglicher Qualitee 
Louis Schultz, 
Wein- und Mineralbrunnen- Handlung, 
3453. Markt 18. 


Die Oſtſee-Fiſchhandlung 


von L. Tiedemann, Stralſund, verſendet von heute an ge: 
gen Einſend ung reſp. Nachnahme des Betrages beſte Fett: 
ücklinge in großer goldgelber Waare und ſauberer Kiſten⸗ 
packung pro 5 Wall (400 Stück) incl. Kiſte 5 rtl., beſte 
Stralſunder Bratheringe incl, Faß pr. Wall (80 Stüd) 
I rtl. 15 ſgr. Briefe fr. g. fr. 3414. 


Sichere Zinſen und gleichzeitig 


hohe und kleinere Gewinne bieten die von der Stadt 
Madrid garantirten 100 Franken⸗Obligations⸗Looſe. 
Von 1869 bis 1873 jährlich vier Gewinn ⸗ Ziehungen. 
Hauptgewinne: Frs. 250 000, 100,000, 70,000, 
50,000, 40,000, 35,000 ꝛc. ꝛc. a 
Niedrigſter Gewinn: Frs. 100 oder Thlr. 26. 20 Sgr. 
Die Obligations Looſe find mit jährlichen 
Zinscoupons a 3 Franken verſehen, welches zu 
dem jetzigen Ankaufspreis einen Zins von 5pCt. ergibt; 
außer dieſen Zinſen muß jedes Loos mit Gewinn gezo⸗ 
gen werden, wovon der Niedrigste ſchon frs. 100 beträgt. 
Sowohl die Zinſen als die Prämien werden in Ber⸗ 
lin, Breslau, Leipzig, Hamburg, Frankfurt a. M., Stutt⸗ 
art, Paris, Genf ꝛc. ohne den geringſten Abzug in 


tanzöf Gelde ausbezahlt. 


Die nächſte N findet ſchon am 


1. ril d. J. ſtatt. Obligationslooſe à 16 preuß. 
Kol oder fl. B. (Berlvofungsplan gratis) find * w 
ziehen bei rt Stiebel Söhne, 
Bank: u. Staats⸗Effecten⸗Geſchäft in Frankfurt a. M. 
Un: und Verkauf aller Anleheng + Looſe, 
Staatseffecten, Actien, Coupons ꝛc. beſorgen 
wir zum Börſencourſe. 3433. 
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Wäſche⸗Waſchpulver vom Apotheeg 
Seybold, als Beſtes anerkannt, empfie 
a Päckchen 1 ſgr., im Dutzend 10 ſgr. sh: 


Bahnhof⸗Straße 90. F. M. Zimanst⸗ 
Die Wagen Fabrik von A. Feidtal 
in Freiburg i. Schl. 5 
empfiehlt eine Auswahl in bekannter Güte gebauter Wag 
zu den ſolideſten Preiſen. Unter Anderem ſtehen 1 
Doppelkaleſchen auf Lager, die ganz gedeckt und INH 
fahren find; dies der Kutſcher in einer Minute bewerkſte ind 
ohne einen Theil davon zu entfernen. Für Lohnkutſcher Ihr 
3 St. ſehr ſchöne gebrauchte Auffak:E Als u. a. m. 
117 


billig zu empfehlen. 
Dachpappen 


eigener Fabrik, 5 
welche mit noch nicht entöltem Theer imprägnirt ſind, 


Steinkohlentheer und 


Steinkohlenpech, 
Papp Bedachungen in Accord 


unter mehrjähriger Garantie zu ſoliden Preiſen. 


Stalling & Ziem 


in Breslau. 
Comptoir: Nicolaiplatz 2 


3428. 


parterre. 


3484. 4 Stück fette Schweine fteben zum Verkauf bei 5 
Brucauf, Mühle zu Schmiedebeff 


Vom 16. April bis 4. Mai: 
Haupt und Schlußziehung ? 


Königl. Preuß. Staats =Lotter!d 


hierzu verkauft und verſendet Looſe: 
a — ? 4 4 1 8 aa 4 

für BO rtl. 40 ril. Vril. 10%, Tf. I . tl. Trap 
Alles auf gedruckten Autheilſcheinen gegen Po 
vorſchuß oder Einſendung des Betrages die 0 
Staats : Effeeten - Handlung Max Meyer, 

472. Berlin, Leipzigerſtr. 94. N 

Looſe der Flensburger Lotterie zum Beſten der J 

validen und Hinterlaſſenen aus den Kriegen 1866, * 2 000 

vorräthig. Werth der Geſammtgewinne ca. Thlr. 55,005 


Zu vermiethen. d 
4 Ein Laden nebst Gewölbe UN 
Wohnung ist zum 1. April d. J. zu ver 
miethen. Ernst Nesener. 
Schildauerstr. No. 8. f 


3430. Zwei Stuben nebſt Küche zuſammenhängend, fa 
eine Stube und Küche nebſt Stallung und Wagenge daß 
desgl. der zweite Stock a 4 Stuben nebſt Küche und Beige 
ſind zu vermiethen und bald zu beziehen bei 7. 
Fr. Hilbig, Tiſchlermeiſter in Hirſchberg⸗ 


1 


des 1. 


Ange 


5 12 biefes Blattes einzuſenden. 


de Franlo⸗Ad b 14. 100 beförbert die Expedition 
8 des Boten art su f 


BT TFFIPPERTNELTLLEIELTET 


DR : e 


ö Ring 32 find Wohnungen zu vermiethen. 


R 
N Am Ring, Butterlaube 36, iſt die 2. Etage, beſtehend 
drei Zimmern nebſt Zubehör, angenehme Wohnung, zu 


i den und Oftern zu besiehen, 


ne große Stube zu vermiethen äußere Langſtr. 17. 


85. Eine Wohnung iſt zu vermiethen bei 
i C. Schmidt am 


3800. G. Mieth ⸗Geſuch. 

Beigel Line Wohnung, beſtehend aus 2 bis 3 Stuben nebſt 

wir aß, womöglich im ſüdöſtlichen Theile der Stadt gelegen, 
n Johanni c. ab dauernd zu miethen geſucht. 


Rahmberge. 


d vo 


de derten uit Preisangabe beliebe man unter E. 50 in 
edition des Boten bald niederzulegen. 


9299 Perſonen finden Unterkommen. 
al iu unge Leute mit der erforderlichen Schulbildung — 
a ienſte Prima eines Gymnaſiums) — welche ſich dem Staats⸗ 
. bei der Kataſter⸗Verwaltung widmen reſp. als Feldmeſ⸗ 
\ fienanbilden wollen, können als Eleven, gegen ein ange: 
einem es Honorar, behufs deren praktiſcher Ausbildung bei 
Refl. kaniglichen Kataſterbeamten eintreten. 
dieſlekttanten belieben ihre Adreſſe unter Nr. 200 der Ex⸗ 


feen Ein Werkfübrer für eine Bapierfabrit wird geſucht 
ung en wollen ihre Offerten sub 1. & 14. unter Bei⸗ 

dig Wi Abſchriften ihrer Zeugniſſe in der Expedition 
70 attes niederlegen. 

Zwei Malergehülfen ſucht a n 
3470 fr Kroll, Maler in Striegau. 
ein . in tüchti er Damen Schuhmacher, aber nur 

ſalcer, ndet aufbauernde Arbeit bei gutem Lohn beim 
3150 Schuhmacher Leder zu Flinsberg. 
leiten Mehrere Dachdeckergeſellen, welche gute Arbeit 
Neschle finden bei 10 bis 18 jgr., täglichem Lohn dauernde 

tigung und nimmt Meldungen bis zum 1. April 1869 
9450 der Dachdeckermſtr. Frieſe in Lüben. 
angem Ein tüchtiger, nüchterner Brettſchneider findet bei 
ſcheldeſenem Lohn und freier Wohnung auf der ampf⸗ 
3416 Mühle zu Wernersdorf ſofort Beſchäftigung. 

Schl, Auf dem Dom. Siebeneichen, Kreis Lowenberg in 
ditt der Wirthſchaftsvogt⸗Poſten beſetzt. 


75 - 8 
find Auf dem Vorwerk Mochau, zu Nieder⸗Leipe gehörig, 
255 ein Groſſknecht, welcher ſich 1 ſeine Brauchbarkeit 

end ausweiſen kann, ſofort ein gutes Unterkommen. 
minium Nieder⸗Leipe bei Bolkenhain den 12. März 1869. 

A. Päſchke, Rittergutspächter. 


Ein S 2 7 775 = li 
ei Schäfer mit guten Zeugniſſen findet zum 1. Juli c. 
nen gienjt und kann fh meiben beim 3401. 
& orwerlsbeſitzer Fichtner in Michelsdorf bei Sieben. 
6 gun S ccc see ech 
8 a gar ein Modewaaren⸗Geſchäft wird p. 1. April & 
8 glei 1. Mai eine Verkäuferin geſucht, die auch zu: 
eich eine kleine Hauswirthſchaft beſorgen muß. 


& 
& 
& 
6 
D 


\ 


* 


3442 Ein junger, unverheiratheter Arbeiter 
findet ſofort dauernde Beſchäftigung. 
Hirſchberg, den 13. März 1869. 
p. p. J. Gruner. 
Hermann Gruner. 


„%„ cd :.:. y TEN EEFTNE N > 
3366. Auf einem ziemlich großen Gute wird zur Unterſtützung 


der Hausfrau eine in der Landwirthſchaft wohl erfahrene, ge⸗ 


bildete Frau bald oder zum 1. April geſucht. Näheres in der 


Ausgabe des Gebirgsboten zu Goldberg unter der Adr. K. A. 


424. 15 72 
zel. Eine Wir thſchafterin, 

welche in Haus- und Milchwirthſchaft tüchtig, findet Stellung 
Mitte April oder 1. Mai auf dem Dominium Nieder⸗Falken⸗ 
hain, Kreis Schönau. Bewerberinnen wollen ſich unter Ein 
ſendung ihrer Atteſte melden bei dem Wirthſchaftsamt. Mehr⸗ 
jährige Thätigkeit in guten Viehwirthſchaften dürfte beſondere 
Berückſichtigung finden. 


— — ——ä — —— — 
3426. Eine tüchtige Köchin, ohne Anhang, wird für ein 
Hotel erſten Ranges bei gutem Gehalt baldigſt geſucht. Aus: 
kunft ertheilt die L. Heege'ſche Buchhandlung in Schweidnitz. 
3240. Eine gejunde, kräftige Amme kann ſich bald melden 
bei der Hebamme Conrad. 
Lehrlings⸗Geſuche. 
3225. Ein Knabe, der Luft hat Schloſſer & werden, kann 
ſich melden bei Oscar Weiß, Schloſſermeiſter, 
Schildauer Thor 48. 


— . —äi —ůß Ü —V— i. 
3469. Ein Lehrling kann ſofort oder 1. April antreten. 
A. Mittelſtädt, Maler in Hirſchberg. 


3234. Ein Knabe, welcher Luſt hat Kürſchner zu werden, kann 
ſich melden bei E. Pätzold, Kürſchnermſtr. in Warmbrunn. 
cc 0 


3327. Einen Lehrling nimmt an 
Alt⸗Kemnigz. A. Menzel, Uhrmacher. 


3309. Einen Lehrling nimmt an a 
fer C. Schmidt in Schmiedeberg. 


F r r RT ET 

3332. Ein kräftiger und ordnungsliebender Kna be kann ſich 

als Lehrling melden beim i 
Kürſchnermſtr. A. Richter in Schönau. 


. ͤ . A nn 

3310. Ein Lehrling, Sohn achtbarer Eltern, kann bei mi 

in die Lehre treten. Julius Lange, n bei mir 
Riemer⸗ und Saltlermeiſter in Kloſter Liebenthal. 


— V—̃— I 
3258. Ein kräftiger Knabe, welcher die Klempnerpro⸗ 


feſſion erlernen will, findet ſofort oder zu Oſtern ein Un⸗ 


terkommen beim Klempnermeiſter O. Sander 


in Landeshut. 

3468. Ein Knabe rechtlicher Eltern, mit den nöthigen Schul⸗ 
kenntniſſen verſehen, welcher Luſt hat die Handlung zu 3 
findet zum 1. April ein Unterkommen durch 

Guſtav Diesner in Friedeberg a. O. 
3471. Einen Lehrling nimmt an N } 
der Stellmachermſtr. Herrmann in Friedeberg a. Q. 
3368, Einen Lehrſing ſucht 


der Buchbinder Wallroth in Schönberg. 


3311. Ein Knabe, der Glaſer werden will und gute Schulbil⸗ 
dung hat, findet eine Stelle bei y 0 
E. W. Ammendorff, Glaſer⸗Meiſter in Lauban. 


— en 


— 
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Ein . wacker Luft hat Buchbinder zu wer⸗ 


3473. 
den, kann ſich melden bei 
H. Seibt, 1 und Photograph 


3369. Einen Lehrling fu ſucht 
der Drechslermeiſter Böhm zu Striegau. 
3446. Einen ſtarken Knaben, 1 15 Luſt hat die Schmiede⸗ 
profeſſion zu 7 nimmt ſofort a 
der Schmiedemeiſter Müller i in Nieder⸗Leipe. 
In meinem Specerei⸗Waaren⸗ und Farben⸗Ge⸗ 
ſchäft kann ſich ein Lehrling melden. 


Richard Opitz in Schweidnitz. 


3455. Ein Sohn rechtlicher Eltern, mit guter Schulbildung, 
kann pr. 1. April d. J. in meinem Specerei⸗ Geſchäft als 
Lehrling e werden. 

Theodor Dietrich in Schweidnitz. 


ö Gefunden. 
In der Gepebitich des Boten find ein Paar Hand: 
ſchuh liegen gelaſſen worden. 


Verloren. 
Ein ſchwarzer Hund 7 am Donnerſtage in Grunau ver⸗ 
loren gegangen und iſt a a gen eine Belohnung bei 
Auguſt ft Bock im erben Roß zu Hirſchberg. 


3440. Ein kleiner Dachshund iſt vor 14 Tagen abhanden 
gekommen. Wer denſelben in der J. Gruner'ſchen Brauerei 
zu Hirſchberg 2 — erhält eine gute Belohnung. 


el d verkehr. 
3439. 1000 455 zu 5. % hat die evangeliſche Kirchkaſſe 
Schmiedeberg zu Johanni event. auch ſchon zu Oſtern d. 
. auszuleihen. Auskunft ertheilt der Kirchka — ⸗Rendant 
err Fabrikbeſitzer Mende zu Schmiedeberg. 


Einladungen. 
rrungen zu vermeiden die ergebene Anzeige, daß 
Mon - Jean. 


3487. Um: 
bis zu mir ſtets gebahnter Weg iſt. 


Brenn: Kalender der Gas: Laternen hieſiger Stadt 


einige 
ewöhnli 

Datum. Beleuchtungszeit Nachtlaternen. 
v. 16. und 17. von 7 — II U. von 11 — 5 U 
18. und 19. keine. „ 11 — 5 „ 
0. dto. a 
21. dto. „1-5, 
22. dto. wm. 2 — 5 „ 


Eiſenbahn⸗ * durſe. 


Nach wall: * früh, 1 11 fab, rüb, 5 en. 
Kohlfurt 6°° früh, 105 früh, Nachm., 10°° Abends 
Man gelangt mit folgenden 3 Bigen direct von Hirſchberg 


— Sgr., wofür der Bote ac. 
bangen werden kann. ons-⸗Gebühr: 
ferungszeit der Inſe . Montag, Mittwo 


Redacteur: Rein bold Krahn in Hirſchberg. Druck und Verlag don C. W. J. Krahn. (Reinhold Krahn) 


Dieſe Zeitſchrift erſcheint Dienstag, Donnerstag und Sonnabend. 
t von allen Königl. Poſtämtern in Preußen, als auch von unferen Herren 
Die Spalten 5 aus Petitſchri 

und Freitag bis Mittag 12 Uhr. 


nach Berlin: 15 ans Sirfcberg früh 109, 15 Berlin Sri 

von Ko rt ab in 1. 2. 3. Kl., Eilzug) 2 von 1. abe 
Abds. 103%, in Berlin 525 früh 10 Kohlfurt nur 1. um 5. (im 
Schnellzug); 15 er rüh 65e, in Berlin 7 bee 
allen 4 Kl). reslau gelangt man direct 1 em. 
2 Zügen: ) 0 rüh 11, in Breslau 3“ Na 
2) aus Hirſchberg 4 om d in Breslau 9* Abds. 


kunft: 
Sen Kohlfurt 6° früh, je Na chm. 4% Nachm., 101» Abends 
Altwaſſer 10 früh, 5 Nachm., 107° Abends. 


Abgehende Poſten: 

Botenpoſt nach Maiwaldau 750 früh, 3" Nachm. Guten 
nach 8 7° früh, 61˙ Abends. Perſonenpoſg u 
Lähn 8 fr. Omnibus nach Schmiedeberg 11% Vorm. 
pol nach Lähn 113° Vorm. Perſonenpoſt zu e bi 

üb. Omnibus nach Warmbrunn 10°° fr., 


Aufommende Poften 

Von Maiwaldau 12% Mittags, 7% Abos, Büro 
Schmiedeberg 8*° Abds. Pe onenpoſt von Lähn oll 
Omnibus von Schmiedeberg 9“ früh, 1” Nachm. Boten 
von Lähn 93° 5 Perſonenpoſt von * g Na 


Omnibus von Warmbrunn 10 früh, 4 Nachm. — 


Breslauer Börſe vom 13. März 1869. 


Dukaten 96 G. Louisd'or 113 B. Oesterreich Wa 15 Hr 
82%,-83 bz. Ruſſiſche Bankbill. 81%, bz. B. Preuß. 
59 (5) 102%, B. Preußiſche Staats⸗ Anleihe (4% KT. 8 


Preuß. Anleihe 0 87 B. 3 ⸗Schuldſcheine (3 ½) „ 
Prämien⸗Anleihe 55 che 2) 122 B. Dr Gee ne 
4) 84½ G. Schleſiſche 1 39) Sach 


fandbriefe Litt. A. (4) 89% B. Schl R har 07 
60 che Pfandbriefe 2 itt. 13 4)" 5 gen . it Be 
) 88%, B. Poſener Rentenbriefe (4) 86%, B. c 


rior. 5 82 B. e Prior. 39 894 5 Si n 


ae 
Jauer, den 13. März 1869. 
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Der m, en Meint Roggen 0 
LEG, rtl. gr. pf. . r PfArtl. gr. pf 
RE 2 2211 2 ,16.— A| er 2 A 1 


2 
iter. 21912 2 ei — 5 


Breslau, den 13. März 0 
Kartoffel⸗Spiritus p 100 Qurt. bei 80 Tales loco 14% ; 
Ar aat, rothe feſt, ordinaire 8,9%, rtl., mittle 10% 
11½ rtl, feine 12—13 rtl., hochfeine 13 14, rtl. pr. © 
weiße wenig veränd., ord. 10—13 til, ‚mitle 115% 
feine 17—18 rtl., bochfeine 19—20 rtl. pr. 

Raps, pr. 150 Pfd. Br., fein 210, mittel 200 ord. 185 fl 


Das Abonnement beträgt pro Dual 
ommifjiond 
chrift nach Verhäl 0 
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1 Sgr. 3 Pf, 


